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J3obt- Fhrrotediger) DWeof-TXdytbarer
und Moblgetahreer SHeve)

Snfonders hodhaeehrter Hevr Nachbar/ hodhge:
liebter Ampts-Bruder / fehr toerehgefchasrer
Gonner und Jreund!

§ 1
«ﬂ'a

B ¢ unverdiente Licbe) und dag fonderbahee
§ Secteavens o Cuer Wohl- Ehrrwirden
g in Leibeszund Seelen: Anliegen / audy fonF
///; $u meinee eniger Detfon vocldng(¥ getragens
.00 und unterfdhiedlicy bifbero’ su exfennen geges
_ ben/ andy bif dato damir unoerandverlidy anz
ttody anbalten/ weldies cines von den drey GOTT und
Menfchen woblgefalligen Dingen a) ift haben mid) pers
bunden gemadyt / dabin beforgt su leben/ bep aller Gelegen:
beit Selben meine fhuldige Gegen: Siebe U ectveifen/ und
bie gefafte Doffnung daduedy ie mehr und mebe su befeftigen.

25
Und mweil idy denn gervabe terde/ ie dep Bergatigette
anmuthigfie Feapling/ tber Devo gar befonders florifantett
Suftandes Selben nebf ibrer viclen eine gang ausnehmens
de Srveude gebradye/ indem SDIT Tes Biite bep bluhenden
A2 SNandels

a) Sir, XXV, 1, 2




4 Das Fromme und Gefegnete

sRandel s Baume/ und dodh faft unverfallence Keaffes bie
bee rechtfdaffenen Gottesfudt veebeiffene Ehre und Sreudes
{o toobl in der geehreeften Siedlevifdyen FA MILIE, al8
am alleeniciften an Devo wereheften <perfon/ nidt nue
blithen/ fondecn bereits gue voligen Heiffe Fommen laffens
paf man fid nun mit gesffen Appetite an devfelben unpers
gleidlich{ten ®efdymadbe heeplid) evgdpet/ und jubiliend ang:
suffet: Vol derm/ der den HSrrn flirdree/ der groffe
Luft bae 3u feinen ©eboren/ des Saante Witd gewals
tis febn auff Srden / das Gefdledhe der Frommen 1wird
gefeeanet fepn! b) Sobinid gdnglid bevedt/ wen iy Theil
an foldyer Subel - Sretde nebme/ und mit Sie frenenden
midy feewe dasjenige Biee gefundert su Haben/ roeldyes meiz
nem evgebenen Willen mehe Sentige thut/ aldwennid) ( wie:
ol / Eredit u behalten/ das gegeberte Wott nady Gotelis
cher Fugung doch niche gueitce nehmen burffte) mit den
Weinenden weinen folte, -
§ 3

Dennt wee wolte fich nicht Heeplich eefeersen/ wenn man

vedbt bedencket/ wie ©Ott auf die Siedlevifdye FAMILIE

vot langer Reit ein fonderbabhres Auge gehabt/ und foldye 3u
feinem Dienfte in der Sdyule und Kivdse vor viclen an:

_detn gebeiliget/ als vacinne fie bif ing fimffte Gliedibmun:

Deseiickt Dienet? Jas folte wobl detjenige {idy fuc Seeuden
Des fubilivens enhalten Esnnen/ weldee Diefes gefegnete
Prediger - Sefdylechte/ dap ev aus ihm/ und die anfehnliz
de Chriftlicie Semeine sur Jahna/ daf cr ihmy Eter Wohls
Ehrioirden nntee allen/ aols fein geheiligtes Eigenthum
feinem Prediger/ c) idy fage nunmehro Jubel-Prediger/

getids

b) Pfal.CXII 1.2
) Jer. XV.ig.



Prediger- @_efd)led)te. » 5

geribmet / der ipe Chriftum allbereit funfsia Jaby durdys
Eoangelivm geoffenbabret/ d) aus hodE vergniigen und
Dahero Seeuden 2 vollen HNeren bifhero jandpen bovet 2

§. 4.

Prareberren - Sobne und der Geiftlidyen Kinder/
{cheeibe fonft ein fisnehmer alter Theologus, e) wolien
nidyt allegeitwwobf geratben/ fdlagen biweilenfebi grob
aus demn Gefthitr / davunter denn der Teuffel feine fon:
dertidhe Madye und Spiclwerd bat, €8 giebt freplidh
viel riifte Fliegen/ wilde und faule Hommelt mit unter,
Biel {ind toie die Raupen und Kdfee/ welde dic eDelffen
Baume abfeeffen s befdmeiffer nud verdeeben. ettt o bes
(dhmigen bofe Kinders Die aus dev Are (dylagen/ die ehrlidys
{ten und bernhmteften Familien 7 dataus fie entfproffen find/
and toitd dag Sprichwore : Der Apfel fallt niemabls weit

vour dem Stamme/ ffers nidt wahe befunden. £) An
- Ad3 Cpem:

d) Gal. L 15. 16.

¢) D. Georgius Mylius, Stperintendens general.& Profeff-primar.
Wittenberg, in Cone. funebr. B.D. Gefnero 4. 10. Feby. 16o5.
bab. vid. Sechs Seich » Predigten / flirnehmen Theologen {0

WGittenberg gehalten/ und jufammen gevruckt/ wua. p. 145-
£) MWo das Sprichwort heeFommen/ . wartm eg nicht alz
fegeit eintveffe / liefet man in M. Frider. Gottlieb. Rrangens
Differtar. Philofophic. de Vocatione divina naturali, Lipf d. 3.
Febr.i714.hab. p. 3. alltoo ev fchreibt : Remoze buc influit Pa=
rentum corporis ac animi conflitutio, fen rotundins , Tempera=
mentum , ut nullum dubinm fit, quin dotes corporis ac aninm
Temperamento Parentum ut plurimum debeamus. Exinde quo-
we fubnatum tritum fermone proverbinm: Des Apfel falle
nidyt weit vomStamme,  Nec ¢f, guod regeras , alio [epe

Temperamento, aliss moribus -atque inslinarionibis 5 quam
Paren~




6 Das Fromme und Gefegnete

Payentum [unt, liveros [ape prognafciy concedendum quippe
id ducimus ambabus manibus, ficubi bec caufa ab aliis in
operando intercipiatur, vel D E'VS femina Parentum contra
communem curfum nature ita difpofieric, ur feminarum ne-
ecflario heterogeneyn prodeat. An vero ideo fequacur., Pa-
venres certis mediis, a Calvidio Soeto in Callipedia fia temere
[ibmintfiratis, poffe fapientes liberos-edere , id merito Mor
boff. inter vigilantium fomnia retulic. Polyhift, Lib, I1. ¢. I.
Tuficias interim iri m’ql/it, Parentes [epe in. culpa effe; ur lis
beri nullis, vel falrim exiguis corporis ac animi dotibus conm
Jpicus ipfis nafcapiuy; id quod tum. eorum intemperiei &
luxui adferibendum eft ) unde fiv, ur crajfivs Corpus plerumque
Spiritis_[fapidiores in libevos a [e genitos transmitiar &,
Der fechge DePofeiffer [aft fich folgender thaffen davon hers
qus: An - vee Unave threr Kindee ( Fonnen Cltern) feibft
febuldig fepnr/ entwoider (commiffive) indem fie ettvag thuny
twag fie niche thun folten /. oder/ (omillive) indein fie ¢fs
wag unteelaffen/ und niche thuns vag fie doch von rechtsmes
gen thun foltens— Commifiive; da till ich 6o nicht die Sraz
8¢ auffverfien: ob Eleern ( per traducem: durd) die ®ort:
pilantung: nich alicin alleehand prefhaffre Afecten deg Sei
bes/ g e Ausfas/ Podagras Sidhe/ Stein/ Schtoinds
fucht/ (denn diefes Fan durd) communicicung des Giehlitg
gav [t fortgepflanst werden ) fondern audh/ ob fie nich¢
(vitia petfonalia) gemwifie. Seblee und Sebrechen deg G,
miiths auf die Kinder ctben/ fo/ daf ein Srunckenbold 7
einen_vecfoffenen Sobn/ ein Hurer/ einen venerifthen geis
fen Sobn/ ein Dieb/ einen sum fiehlen geneigten Sohn /
seuget ? umabls nadh dem Spricdhroovees der Apfel niemals
gerne foeif von dem Stamme fallet.  Wietoohl auch pres
fes nicht fo duvchgehends fich befindet; Denn/ el UL Ge-
neration und Eejichung der Kinder stwep Perjonen geho:
ven/ nehmlich Vatee und Mutter/ Fans leiche gefchebyen /
Daf0ie Kindew niche allezeit ebenBater und 9?2utt€t‘5?glcic[\,/

ondern

P~ Y A1
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Crempeln foldee Sdand - Flecten fehles yu Feiner Seif, g)
Doy abey/ fahret nur gedadyter Theologus weiter fort/ h)
fteser audy die Berbriffung ©Otted vor Augen: Gene-
rationi jufforum benedicetur, dag @efdled)t der Sroms
men wicd gefeegnet. i) Dem Teuffel muf fein @‘pg(

{{{U]

fondeen offt nur einet von den bepden/ offt gar Felniem nache
etben / und affo dielintugend deg Vaters/ durch det Muts
tor Gottfiirchtiges und frommes Gemiith/ oder auch robl
gat durch die Krafft SOttes/ und ihre eigene gue Incli-
nation, verbeffern 2¢. SHauf - und £be 2 Schul/ Pare. 111,
7. 200, [7. conf. D. Nicol. Selneccer. i Pfalm. P, I11, p. m.
127. b. [q-

g) Man Fonte manche mit Nawmen nennen/ aber ¢8 tag audh
Dier bey Denen bleiben / welche beveits andere angeflihret, Vids
Débelifthe Jubel s 4a, p. 40. [7. Tt. Branferic Sihlefis

. fhe Priefters Quelle/ §. 4. pi10. /7. :

) L; Co

i) Shre Guiter/ fchreibt Lutherus ( Tow. HI. disenb. f. 323. b.)

follen einen Gortgang gewinnen/ denn fie haben GSut und
Ghre nidht gefucht/ ohn G Ottes Willen, Alfo find fie gebes
nevenet / und den Seegen empfahen auch die Knder/ alfos
Daf fie viel geoffer und gewaltiger toerden / denn ibre DBz
fer: Warum ? Denn {ie haben SOt die Ehre gegeben.
frem: TWarum witd der Saame der SOttflrchtigen ges
taltig auff Croen? Sie haben den Seegen ©Ottes / fie
follen gebenedevet twerden; der Seegen SOIIes wird im
Haufe Des BOLtfliechtigen fepn/ davum witd der Varer
gef.ghet fepn) dee Sobn / und des Sobng Sohu 2c. Und
Sclneccerns {agt: (£ ¢.p. 127. a.) €8 ift fehr teofilich/ vaB
Der Seegen ©Ottes tiber feine Sldubige fich fo weit evfives
oFet/ Daf et nicht allein bleibet bey Demy Der GOt flrchets
fondeen gebet audy dber feinen Saamen/ Sefchlecht/ Cro
ben und NachEommen/ ja bif ins taufende S[ied devee/ die
in der Gurcht ©Ortes [eben unbd bleiben 36
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nide a'l-l'emeg‘ angeben / man findet audy: fronine und
woligerathene Propbeten - Kinder. « Deffen Exempel
an D. @efhern cines audy su finden iff.

: O

&g haben unter andernt deehodygelaheee/ wohlberedees
#nd daber hodberiihmee und febe beliebte Herr D. Soge
in Siibeck/ pov etlihen Japren/ k) und fonderlidy ein ander
Gelebreer/ in feiner nady Alphabetifder Dtdnung/ vergans
genen erbitl hevausgegeberien Sdlefifden Deieftee Ouelle/
picl Deegleidyen & pemypel angemerchet/ da Oeifiliche Perforen/
sureilen biff i 0as dritte und pierdte ja finffre Glicds aus
folchen Priefreclicherns Familien ifren Uefprung genomuett/
und @Dt in feinem Tempel gedienet haben. 1) o will einis
ge andete auf cben diefe Ave/ und gwar mehreentheils Micife
ner/ biee bepbringen. 56

Untee foldyent nenneé idy 6a§menbero

Die Blumberges

toeldhe alg vate Blumen aus Swickau auf dent Sdbnecherg)
and bep (chonem Flove von dannen/ dev geleheeen Welt u
poheen Bevaniigen/ wiedevitm dahin perfeet worden. Eaift
AV US: &eorge Blumberg / Diaconus su Kivdy-
Berg von Anno 1614. biff 1624, barnady in die 42. Jabr/ s
RKriegsJriedenss und Sterbens:Seiten/ trenfleifiiger und um
bie Sarepta ju Sdynecberg wobloerdienter Diaconus und
Archi-Diaconus. m) M. Johannes Thonniker, ]effe{r_len-
1am

k) Sn einem Send-Sthreiben/ in weldyeny vecfhiedene Theolo=
5 7 giSemifeculares angeflibret oerdens §.18.p. 41. Vid. Dobelifche
Subels 422, Hamb. 171, edivet,
DS 4.9 6. /3. 5. 9.p- 14 [99-
m) Sebohren i Jwickan/ 1589, am 27. Septembris, Seint Vater
C toge
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fium Diaconus, fdreibt in denen Epicediis alfo pon ihm:
lortuus ecce jacet, niveisqvi montibus olim
Iloruit, at do&d progenie fuperat.
Unbd gleidy vorhec:
Florent namiqve duo flores ¢ ftipite Magno,
Virtute qvales dote animiqve Sato,
Dacunter die exfte firnehmlidy bieher gehdees unbd ift
PATER: M. griedvid) Blumberg/ Paftor in bie
13. Jabe 3u Sc. Peeri in Ophaufen/ heenad) 1665, feinesBVaz
tets Subftitutus und Succeflor in dem Diaconat ju Sdynees
berg/ endlidy Archi-Diaconus biff 3 feinem 1699. erfolgten
feligen Eode dafelbF. effent
FILTUS: Ghriftian @Gotelelf Dlumbers/ iego des
Deil. Sdyifft Doctor, Pfarrer und Superintendens
Sicair/ des Weltberiihmeen Wittenbergifden Theologi,
D. Ioh. Georg. Oteumanns/ im Leben werther Sonas

i < B Die

war George Blumberg/ deg Raths/ anch Mbler- und
Wein-Heve dafelbft/ die Mutter Agnes/ Aftmus Rothengy
Ludhmachers yu Slauchas Sodhter. Studivte juerft U Stiz
cFau/ darnach su Sera 7 denn suAugfpurg / vavauf s Seipz
3ig und Wittenberg, Vevehligee fich mit 3. Cathavinen s
M. Job. Thonnickers/ Pattoris ju SKivchbergs Sodhter/ am
21, Nov. 1614. und geugete mit derfelben 8. Sohne und 2.
L ochter, Lebte in Minifterio und einer e /qvod raro contin~
git, s1.Jabe teniger 5. Wochdn,  Starb felig in Sihnees
berg 1665, am 3. Augufti, alg et fein Seben gebrache hatte
auff 28. Jabr tweniger 6. Lochen und etliche age.

a) A8 der nunmehry felige D. CYewmann deteinflen aus des
Deven D. B lumbergs Hauf-Thiive fchritte/ und Diefer fagte
G midhte ferner fein Patron verbleiben/ fo driickte pe gtoffe
Theologus dem Heven Superintendenten die Hand / Fifjete

oen
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Die Bobmen,

PRO-AVUS: Andreas Dplyme/ Paftor in die 52.
Sahe su Nuerswalde /im Churfurfl. Sadf. Ampte Lidytens
alde gelegert/ ohnreit Ehemnis.

AVUS: M. Cafpar Bifhme / Paftor itt die fedys und
funffiig und ein halbes Jabr gu Diteriveisfhen/ im Amee
Soldis/ welder allechand Fata gehabt. o)

PATER:

den Tund/ und antoyiet: ilym : Tonathanem meun Tede-
pereo. Vid. D. Chr. Gotth. 25fumbergs Srauer-Seilen tibet
deg ful, D. Cenmanns feiihseitigen Hinteitt/ in einemSends
GSireiben an Heven Profefforem Kirchmaiern/ Sickau /

d. 17. Sept. 1709
0) %n denvon ihum felbft aufgefchriebenen Sebens-Lauffes roelchee
pon gutet Hand communicirtf WOLDN/ bat ex folgendes o
feinecFatalitat in DerBefbroerung angemercEet: An. 1602. nadh
Der General-Vifitation Fam ein Refcriptum Hon SHofe s (nady
Seipsig vemlich ) davinnen acht Stipendiatens genennet tourden/
welche dag Chuefieftl. Stipevdium folten geniefien/ fo lange
bif fie su Dienft gefdrdect woiirden/ untee folchen wae ich auchs
9lbee Da s ein Sahe tibee gewohuliche Beit gehabe/ Fam
¢in Relcriptum: E8 hatee dag Anfehen / alg wolte id) mich
nicht juDienft inSchulen und Kivchen brauchen faffen: Solte
ermnady dag Stipendium 1id) ein Ooartal haben/ und denn
cediret / toeil Deg humerus expectantium grofi: ich folte aber
unterdeBen etroas vorfiblagen/ o folte ich vot allen andern
Dasu gefdeocet toerden, b ich mich nun goat u etlichen
mabfen angab/ und ettvas vorfchlug/wolte doth Eeine Sor-
derung folgen / deny bafd bies ¢8/ ith wadre su lange gez
wefen; bald fam ich gu rifths idh mufte laffen viee Woz
chen hingehen/ wenn ich denn wiederfam / fo war ¢8 auch
veefaget. Anno 1609. tourde ich am Sage Matthzi bon dev
Chueflicfil, Witwen ju Colvik/Chriftmildefter Geddchtnifs
nacy 0eisfchen jum Plave » Ampte beenffen/ that qt;wige
robs
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'PATER: Andreas Bilme / Paftor ju 9bla§ / untee
Colbig gehorig/ biff ing jehendes und su Sehrebis / unter dee
B 2 Super-

Vrob s ‘Dvenigt Domin. 14. p. Trin. 104r toeder Superintens
deas noch AmptzSchotfer davbey / Denn ich allbereit in der
Sdlof- Capelle su Coldig fire dev Chuefirtl. Grau Mut:
ter und Syhren idthen geprediget hatte jund jedertmann mie
neiner Predigt wobl gufrieden war.  Nan fieht hievbeys
Dali/fo fhwer e anfangs mit diefes Mannes Beforderung
gebaftens folche hernad) defto [eithter vot fich gegangern.
Bon_ andeen Giicks -und Ungliicfs: Fallen/ und groar 1)
auf der Voivechitdt Seipgig/ meldet ev: Al8 idh 1603, ¢in hia
sig Sieber battes fpeifece midy Heee D. Harbarth, der mie
fonverlid) geroogen roae7 4. Wocen gratis auf meiner Stus
be/ lief midy taglich durdy feinen Famulum befitchen . toie et
Deny audhy felbft 2. mabl mich befuchte/ und mit D. Iohann
Steinmess 7 der Stipendiaten Medico, vedete/ allen Fleif bety
it anjutvenden, Homo: vere antiqua virtute & fide. 2) Sm
Cheftande: Da mein liebes W3 eib/ fchueibet ery M, Martini
Dietvichg/ Paftoris yu Claufinig, Sochters mit rwelder ich
1 Jabr 7 3. Wodhen und 3. Tage it Eheftande gefebet / de
2. Martii 1621 peefturbe/ {ieg {ie miv adyt Kinder/ darunter
Dag aftefte noch nidyt 1o, Sahr/ uud das jlungfte nod) niche
2, Stunden alt war. 2¢. Seithero hres Abfterbens bin ih
in Witwenftanve verblieben / ( memiich 45. Jaht/ 12 Wo:
hen) und tee midy gefeaget / wavum ich folchesd gethans
Dem habe ich jur Antrwore gegeben : (als ich denn aud) eings
mals. gegen Heren D. Hoén gethan) Nuptie fecunde raro
funt fecunde.  Zudem hdtte ich mir nicht ESunen einbifoeny
Dap eine andere fo viel Fleine Kinver (fiud iheer/ nachdens
Das Fleinefte der Mutter in 5. Wochen gefolget/ noch 7. ges
toofen) folte alfo iebens daf fie foldhe und auch mich £on-
te vor gut balten. TNeine Kinder find miv gehorfanr ge-
toefen/ datum b fie auch geliebet/ und habe groffeFreude

A
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Superintendur Ofthas/ in die 34. Sabhe s ver fehe glaclidy /
aber aud fehe ungludlic) geefen. p)

FILIUS:

an ihnet gehabe / ie aud) an ihren: Kindeen und Kinves:
Qindeen.  Deun idy 57, Kindery Kinded 2 Kinder/ und
Rinves # Kindes 2 Kinder evlebet.” 3) Sue Kriegs s Jeit
Anno 1632, ift mit von den Crapaten allermein PBotrath in
Bie 1300, fl. tertl/ und 1636, fwieder alle mein Vieh: geraus
‘bet worden.,  Mich befehdvigten die Soldaten ing Haupt
i fincEen Avm. - (Vid. infra lit. p.) SNt den Kindern
habe ich Sffters in vielen Wochen niche ficher Fonnen gu
SHaufe fepn. 1642, dem3, Dec. itk De Nacht haben die Sols
daten die Pl Wohuung weg/ und mit alfed/ fouderlich
tueine fchone Lieberey von. vielen hevelichen und fondelich
gefdricbenen Sachen/ serbrant Z:0af ich gane funff Jabe
wiiffen ohue Plave-TBobnung feyn/ und mihfelig mich bes
belffen. bee ich 1wil des HEera Jotn fragen/ denn ich
habe toieder b geflindiget, Mich. 7. Juftus eft Dominus
& julta .omnia judicia ejis, Dominus dedit , Dominus abftus
“ lit, fit nomen Domini! benedictam. - Sicut Domino placuit ,
ita Baumel.  So GOt nod hinflihro wied mit mi feyn/
und mich und Ddie meinigen behiiten/ wud Brod fu elfen
‘geben/ und Kleider ansujichen/ fo foll et HERMR mein
S @GOte fepn.  Diefer ift den 19. Januarii 1577. {1 uargwals
De gebohren/ uno pu Diiveiveisfehen den 8. Junii 1666. felig
geftorben /nacdhdemer untes fo viel Sotge/ Gurchtund Noth
peanody fein Leben auff 89, Jabe/ und 2. W3 ochen gebrachts
p) Ald1632. ({d)tcibtbiewonimﬁcben&?auﬁe det fel.Paftor felbft)
nach Midhael dev Kapfecliche General IBalfenflein: in DB
fand-eingefallen 7 da auch die Sliner Sehladye geroefen / ift
vie Chup:Sddh. Sano-Schul Geimma/ in de ich 6te halb
SKalye ausgeftamen / audh sepfidret / und die SdhuizKnabens
ausgejagt ooroen, Dec AL von Gulda/roelther fein Sypartiee
indee Schulverrsalcerey gehabe / hatmit feinen eigenen $Deis
nen
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FILIUS: M.Sobaun @ottfricd Dohme/ rourde 1680.
feitem Bagee fubfticuiret/ und nady deey vieethels Japren
fuccedirte er demfelben in dem Paftorate yu Seyrebis und
Gallfhig/ weldes ex 34. Sabr und 22. Wodhen verwaltet / ein
<eben aber auff 62. ahe und 15. Wodyen gebradyt, :

Bz Die

nen meine Kammer auffgerannt/meines Kammer-Gefellenss
Soachim Convads/ Inftrument daraus genommen/ und davs
auff aefpielet,  Das Trinck: Seld beFam er su Lliken / da e
mit todtblicben. (Und alfo ijt DemHeven Abte das Rammer:
Auffecnnen und Infirument-Spielen gelegt worden/ weldhes
in feiner Abtey-er fich niche su befabren gehabt.) Anno.1636.
vie Woche nach Michaelig bin ich nach Drefden geveifet /
(fabeet er weiter fore) habe midh im ObetnzConfiftorio (affen
examiniren/ und ju Funffeiger SHefdverung laffen elnfchrei:
ben/ und rurden miv damalg jwey Plaveen vorgefihlagens
eine gu twehlen/ velche ich wolte/ alg Sifchivlen und Srofz
fenbuch/ bepde in der €oldiket Infpedtion, (Der Sohn ift
viffals glucklicher afs ver Wpater gervéfen / vid. fupra lit. o)
bedanctte mich aber untecthanig, weil ich nodh febr jung/
uhd Eaum ¢in und stwankigfte halbSSahralt war. (Dergleichen
Exciifen hort man Heute by Sage roobl felten/ manche Fon-
nen niche Jeit genung dargu Formmeny defto licher s ihnens
toietool fie auch fehr bedencElich und gefdhelich. Denn fie find
pois evffe nicht julanglich/ wie an Sévemia (Cap. 1.6.7.)
voahrsunehmen + auch SOt junger Prediger Schuhift; (r
Tim.IV. 2.)) bot8 andere aber mochten einem Feine mebr an:
geboten/ gefhroeige unt.r etlichendie frepe TSahl gegeben tvers
den/ indem Zeiten uno Leute verdnderlich feyn. ) Aano. 1637,
fchreibe et fevner / flugs ums neue Sahr/ Fam der Schrves
Difthe General Bannicr ing £and/ belagerte Leipsig/ Oa idh
mid guvor hevaus gemacht/ und nad pau fe gerandert/ und
babe mich duvch die Soldaten pon ¢inem OrE jum andecn

jagen
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Die Durger.
AVVS: M. Jriedridy Buwger/ Prediger bey dee
Kivdye yum H. Seens in Drehden,
PATER:

jagen und fdhlagen Laffen. A Tage Sichtmef/ da Banniee
vor Leipgig vie Belagerung aufgehoben / bin ich ing Feld
gejaget toorden/ und habe ganser finff Stunden in tieffen
Sdynee uffn Baudje liegen muifen 7 0af ich nicht von denen
Goloaten gefehen wiirde/ die allenthalben dicfe rum rannten/
biff der Abcnd Fatn. Den andern Tag fetilye / Da eg nuc lichte
foard / rourden mein Vater und idy von einer Streiffs Dotz
teith Gelde erwoifch/ nud ing Dorff Dieeweisfhen gefibret/
Dferve gu fagen / wo nisht/ folten wiv fterben/ und mufiens
it bepde niederfnien / ob folten wir gefSpfiet werden, Cin
Soldat hieb meinen Bager in Kopft ducch die Hienfchale
bif auffs Sehivne / daf etliche Splitter twegaenommen wurs
Den.2¢. Ein andet bieb mich in den Kopff bif in Die Hivns
fhale. Darauff tourden ung die Sdhue von denFiifjen ges
gogen / und smuften wir blutend und ungefhuet eine ftavcte
Seile won Diicrroeibfihen biff nadh) Shonbady in ticffen
Sdnee [auffen, 1638. ift mie (auf gefehebhenes Anfuchen) guds
Digffer Befehl gue Placve/ welche duedy den an dev Peft
perflorbencn Heren Valentinum Garngootffen vulediget wors
ven / nach Ablafs und nadydem Die Vocation, gegeben oL
der 1639, habe ich mich mit Sungfeau Haugin/ eines Seiz
denframces Sothter aug Seimmars in Eheftand begeben /
find duech Den Superintendenten §u @oldi, am Sonntage
Sexagefima , alfda i Der Riechen copuliret worden/ Da fonft
etft Dienflags die Hochseit folte feyn/ als am Tage Concor-
dize, toell aber die Schroeven ing Land Fommen/ und ju ol
it Cinqartivung gefchehen / haben wir uns Sonntags jus
pot in unfeen alietags: Kleidern obhne Saitenfpiel trauen lof
fen/da die Teinde vorn Thove angehauen und einbrechen n;ol;
oNe
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fan  Daben gleich 7. Vievehel-Saht it Cheftande vertrdge
lich 7 alg Kindet / beyfammen gelebet. 1640. am Tage Mar=
tini, ift wein liches Weib ciner todten Todhter genefen. Und
il der Sehtwedifche General Pfuel damals itn Lande ty-
rannifiret/ jedermann ausgelauffen und nadh den Stddten
giftlichtet/ und niemand bey mir und meiner fhrwachen
BWdchnerin bleiben wollens habe id)/ aus Noth gestoungens
Montags drauff mein todtfrancfes Weib auf einen Wa-
gen [aden/ und nachy Coldif su ibrer Mutter flthren mif
fen / im Sdhnee und Kdlte/ wie denn nodh felbiges Tages
Der Jeind in Ablaf quartivet. Dienftags fribe bin ich
pon Soldif wieber suriicke nach Ablag gewandert / u fehiny
toie Der §eind gehanfet: habe mich aber folgende SNRacht ties
et nach Coldik begeben / und felb geaen 4. Ubr angefoms
men/ Da ich Denn mein (iebes 3eib todt gefunden. Da fie
follen begraben toerden/ und die & diiler vor dem Travers
Haufe gefungen/ ift der Oberfie Duglas durchs Thot in
die Stadt eingebrochen/ ba denn alleg in groffer SNenge
verfammlete antvefende Lolck weggelauffens und nidt mehry
als DieSdhiler und 18. Priefler/ nebft cinem cingigensBiirgers
Die Leiche auffn Kivch-Hoff gu begieiten geblicben/ bie Leichens
Peedigt wurde twegen groffen Rumors ad)t Tochen auffges
fchoben. 1642, den 7. Junii, bin ich mit Sungfer Magdalenen/
Chriftiani Hillemeyers/ Paltoris su Sanfiig und Lannerify
nachgelaffenen/ aber Heven Valentini Heerbrandg/ Ehurfl.
Sadf HofPrevigers, su Drefiden StieffsSochter/ juAblaf
durch gedachten Hof- Previgee/ in Segenroart stoeper Churs
und Siiefil Sadf. Abgefandten / copuliret worden.  Unfer
HSer GOt hat ung 12. Kinder/ als 8. @eébne um 4.
oehter befchebret, SuAblaf habe ich viel Plunderung und
Ungemach miiffen ausfiehen/ in die drey faufend Sulders
Guth eingebiiffet/ wad bin offt in Seibes 2 und febens - Se-
fahr getvefen,  TBenn ¢8 die hodhfte Noth: nicht ecforderts
bin idh leichtlich niche ausgemwichen / toie denn die Bauern
offt licber gefehen/ Daf Dig Salvaquardi aug dem Dotffe ges

gangen
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gangen / denn ich. 1648. ift uSchyrebit gvifchen dem Pfars
ver (M. Sefchiefen ) und dev Rivdy - Fabee Steeitigleit vors
gefallen / und vor gut angefehen tvoiden/ dap fie von eins
anvee Ednren/ und dec Pfave an einen andeen Ot gefeset
fwiirde/ da mir denn ohne mein Anhalten ein gnavigfier
Befehl ing Haus wegen der Sthrebiter Weavre gefchicke
footden/ hinaegen folte der Sdhrebier an meine Stelle
formmen/ toelhen gotelichen Beruff ich angenomuen 2,
Sovi¢l don Diefes Mannes SLicE und UnglicE anifo aus
feinem auffgefchriebenen Curriculo Vite. | Sonft vegdient
bepgefeit gu toerden/ Yoas qus deffen mundlicher Relation,
won Merckroiidigeiten fein Sobn und Succeflor den 10,
Jauarii 1713 an feinen QPetter/ M. Cheiftian Nififchen/ Pa~
ftorem ju Altenbhoff und Klofter » Buchy uberfchrieben / und
pon foldhem it giitioft communiciref worden.  Des fees
ligen M. Dohmens Lorte lauten alfo ¢ Scb weif mich gank
voobl gu entfinnen/ aus mefnes feeltgen Yatirs Mundeviels
mablg angehdret su haben/ wie pagin det groflenKriegsns
vube derfelbe mit dec feligen INutters teil Die meiften3ulorer
gefisehtet / fich nach Drefden gu dern wobljeeligen Heven
$Hoff - Prediger SHHeerbranven gemenbet;egleicbmob[ aber an
cinem neuen Sahrg-Tage nidyt pevabfaumen wollen / feiz
tie Predigt in dec Kivche fu 2Ublaf absufegen / und dahero
im Falten TWetter fich einea Weg von Drefden u feinee
anverteauten Kiechz Sahet gemadht.  Da er nun gepreviz
get und nicht mehe / als etliche alte Toeiber / fich sum Sots
tegdienft von denen efllichteten cingefunden: &o fommen
10, feindliche Soldaten in die Kitche /7 siehen thm vor dev
Cantsel denn “Priefter - Rock und die Keider auss bis auffs
Hempe und Schlaffhofen/ nehmen ibhm alles/ und lofjen
ihn alfo Davon gehen/ und da ev alfo ausfpoliret nach
Deefen suctictFommen/ haben ibn Die feligen Schiviegers
Glteen wieder Fleiden faffen.  Eben jur felben Jeit/ da et
entEleivet qus Ablaf gangen/ haben auch diefe Soldaten

' ungee
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unter andern . eine Weibed - Perfon auggejoden und in
iht gefagt: Sperre dag Maul auff, du Hure/ (af fes
hen/ ob dee Pfaffe div das Geld ing Maul geftecket hat.
Ntachoem nun vex ficbe felige Vater wiederum von Deehz
ten nach Ablaf ju denen fich eingefundenen Kivdh- Kindern
gefommeny und nue nodh fivciffende Parthepen im Lande
fid) auffgebalten: So begicht ficys/ dag feindliche Reute
vep Ordre bringt/ bie i ihrem Blanquet quffgefeste Doef:
fer anjuftecens W3eil aber diefe Soldaten Fein Teutfdh
vevftanden noch Tefen Fonnen 7 und dahero vermenner/ Abz
lag viede auch gleicy andern Doeffern follen irr Brand ge-
ftectot oerdens I8 ift Der felige Vater ju denen fendlichen
Soldaten/ fo an einem Scblag - Baume vorm Dorffe ans
nodhgebalten/ binaus gegangen / und hat ihnen die Ordre lati-
nis verbis perftandiget / indem ein Mufter-Schreiber daruns
ter geroefen/ oer eftvas Latein gefunt.  Da denn fidhs bes
funden/ taf Ablag nicht mit unter denen Dorffetn geftan:
en/die folche feindliche Pavthenindie Afche gelegt. TWeil nun
gedachtes Ablafi / nechft gotelicher Direction, durch feing Vet
mittefung und Intecce(lion von dem gedroheten Brand-Scha-
pen verfthonet geblieben: SHaben die Einwobner groffe Lics
be und Dancegefliffenbeit su ibm getragen / welthes daraus
su ecfehen/ indem die Cingepfaveten nicht allem ficy frey=
willig etbothen/ ibm funffsig Sulden auff alle Gabre / ad
dies vite, ju feiter Befdldung susulegen/ und folches im
hoch(oblichen Ober - Conliltorio contirmirert ju 4affen/ mit
einmithiger Bicte/ er foite doch bey ihnen inAblaf bleibens
und die aus dem Conflittorio erhaltene Vocation gu-der gliicks
lichenr Mutation nach Schrebifs uriicke geben ; fondern auchy
da er nach Sehrebits gesogen/ und thim die Ablaffer Bau:
ern/ mit dem/ wegen feiner Excelle translocirten / Plary nac)
Ablafi sufahrende/ wehmiich mit M. Sefchcbensbegeguer/ und
diefelben auff die Sdhvebiker Bauvern mit fehimpfflichen
Worten und Peitfchen sugeg)lagcn/ [agende: Shy @g‘f)‘fe:

' (U 13eL
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: PATER: M.‘St‘iebt‘ﬂb ’l’ﬁl;tig-ﬂj’ ?_Sﬂor_ it die 19.
Sahr ju Somsdor in dev Drefdnifdyen ln(peé‘aoi}l L({ {/ -

ARE A s oan e
piier N. nehmt ung unfern Pface! So hat dev felige DVas
tor aus bem Wagen feigen mfen / und groifchen feinen
getvefenen Kiedh 2 Kindesn und-neven anvertrauten Cinges
pfaveten Seicdmann fepn mdffen / ot Bermeldung / 0aB
folhe Translocation alfo bon dew hochioblichen Ober s Con=
fittorio angeftellet roorden foy.  Ja/ als der felige Qiater
gleich gu Kroprewil bey Detm damabligen SHeern von Adel
3u Gafte gewoefen/ wie iht Det allergnacigfic Befehl/ nady
Gihrebify befordect gu toerden/ sugefchicte torden ¢ fo
foricht Dee Heer. von el / der doch nach Bockeltwif einz
gepfavee geoefen : @ gratulivte ihm froar su der gliickz
{ichen Mutation; aber es folte ihn recht fehe Eranclen / aB
et nicht mebe feine Predigten befuchen Fontes tooferne e
nicht felber bald wegsdge auff cin ander NRitter - Suth 2¢.
Dag heift glacklich und unglicElich / unglictlich und glinck
fich fepn ! Hiee trifft jenes Chuefl. Sadf. Ampt: Schofjers
su Arenghaugk vad SigentiicE/ Melchior Hofers / Symbo-
Jum cinr/ Deffen/ toie auch feiner Lorfahren/ altes Stamm:
Bapen ¢in halber TRond toac/ Datbey die TWorte ju, lefens
Fortuna ut Luna: a8 Gt ift roie dex Mond/ weldher
mit feinem Schein immer abtwechfelt. Vid. M. Melchior,
Seheng Conce. Funebr. B, Hofero ex Bf.CX1X, g2. Neoftad,
ad Orilam, d. 4. Sept. 1013. bab. lit. F. 7. b.

q) ein el Shivieger 2 Vater; teldher: artt 12. Sept, 1676.
41 Drefoen ) wobin ¢ fich in der Abficht begeben battes
daf e duedh feinen Brudee/ D. Chriftian Burgern/ Chuefls
Sddf HoffMedicum, curiret Werden mid te /- wieder vers
muthen gejtorben. Bermuthlich bat der liebe Mann ¢in
fonderfiches Bertrauen su dem Heren Beuder gehabt/ Daf
et ihin necht SOLE flit elunem andern curicen Wweree/ weldhes
nadh Der Héeren Medicorum Ansfpruche auch die halbe (;:uc

enn
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FILIVS: M. &hriffian Amos Biivger/ wicd 1685,
Rector ber Lateinifhen Stade: Sdyulen in Schtieeberq
1693, Paftorin Sobann’@eggemerabt; r) 1699. Dia-

2

conus

fepn foll / toie Denn Albertus M. 4. de Anima fich qugdriichs
lich Davon hoven (Gft/ egrum per confidentiam de fuo Medi=
co tantum [anare [eiplum , quantum Medicus medicamentis -
und Johienius l)éft DYoL / concedendum aliquid effe Phanta=
Siis agrotantiuns, maxime melancholicorum., guo Spiritus exal-
tari & vires intendcre poffint omnes naturales ad. matcriays
morbificam expellendam vel emendandam; f‘)‘ebocb muf ¢g fi-
ducia fana erga Medicum probum fepti/ tweni e8 wag felf
fen foll/ und hat man davneben fich wobl in adht ju neb:
men/ dag man nicht mehr Vectrauen jum Arhee/ als ju
G O T I/ der den Avht gefchaffens habe. Vid. D. Cont.
Jobrenii Dijfertar. inangural. de Chrifto Medico, d. 20. Oftobr.
17034 Fre ad Viady. hab. Cap, 1L 1V, guv. 3. quid de fiducia
agrotorum fiainendum? lit, c. 2. b, ileines daf enttoeder
optimum medicamentum, medicamento non uti, nadh D. Ge=
org. Wolftg. Wedelii Parad, IX. 2z Differtir. de Dista Lizera-
torum, Ien. 1674. hab.p.m.37. {g. oder vic Eahle Eroe mandhes
Patienten/toie Hetsogs Chrittophori von B rtemberg / befte
Arkeney foy/ (Zinckgref, Apophthegm. Nat. German. P. 1L p.
19.) digefite and) Diefes Erempel befidtigen. Nicht wenigee
fieht man/ dap der Doctor dem Patienten nicht allemahl
helffen / uud ein Bruter den andern auch uicht von tens
leiblichen Sod exfdfen Ean,

r) Wofelbft er ({iud feine cigere Worte) ¢in geehrteres / rubis
geres,/und weit qugtraglichecesAmi(als nemlich nad)gebepw
su Schneeberg) 6. Sahe lang bekieidet hat. Vid. Curricul.
vire, p. 54, Dof diefer mein fliger Schwager ju Sobann
Georgen-Stadt. in groffen Ettim geftanden/ fan id) felbft
begeugen  alg dev ich goey Saht in Defen Haufe gelebet. Und

ihrer viele von Tort/ wig M. Ush, Gottfried Sicber/ Eccl.
Stchneeb.




20

Dag Fromme und S efegnete

é@%ﬁ; in @d)necis;tq; s) 1700. Diaconusjum 5. Crens in
Drefden / wiewohl da die Hurren Schuecberger/ dab ce
bey ifnen geblicbent fidy ihn in Drefiden toieber ausgebetens t)

e

1703,

Sebnech, dArebid. in derDancE-Dede p- do. anflihret 7 haben bes
Eant/fz nondum talem recepille civem,fie hatten nach Deffen bz
suge Feinen folchen Biieger mieder in die Stavt befommen/
infonderheit nennt ex Diefe ABorte ein Geftandniff des nunz
mehe auch fol. DHeren Fafmanng / der die vorrrefflichen me-
rita Des fel. M. *Biivgers mdt gnugfam su riihimen gevuft.
Ronvannen ift e untet viel ooo, Thrdnen feiner Kird)-Kin-
Der dDen 1. Octobr. 1699: eggesogent.

s) Dabin er/ toie toiederum feine cigene Worte [auten/ ourdy

t)

wunperbabre Schickung, va ex fonderlid) feinen feil. LWillen
evEennen mi{fen / vom ficben GOt gefithret worden/ Dager
die purdh Heren M. Friedrid) Blumbergs/ Archi=Diaconi,
S o/ verledigte Diaconat-Gtelfe/ endlid)acceptivt / nachdem
et susother fo roohi DieGafi-alg Prob-Predigt abgefthlagens
jadadiefe fhon am IX. Sonntage nadh Teinit. gehalten roat /
dennoch die 1iberbrachte Vocation angunehmen/ fich lange g¢=
eigert / indemn feine Patronen gu DreBdenihm diefe Muta=
tion toiedertathen 7 und infondetheit der fel. Here Ober-Hoffs
Prediger/ D. Carpzov, ihn lieber nach Lelpsig in Die Niclads
Kicche Haben wollen. ‘
Anno. 1700. hat et toegen eirtee neuen Vocation nady Deefden
gat fonder-urtd wunderbabhre Fata gebabt.  Denunaddem
1699. beyy vacitegnden Paftorat ju Alt-Drefven / er mit in
RBorfchlag Fam/ auch in der EreupKivchen cine SaftzPres
digt su halten Beegonfligung eclangte/ gleichrooh aber Daz
mabls folches Ame einem Exulanten aus Siegnit in Seblefien
O, Kablen) gegeben worden/ fo hat ein Edlee Nath su
Dyefiven folgendes Sabe darauff/ nach erfolgten tootlichen
Hinteitt Heren M. Secbifchens / andertveit auffihnReflexion
gemadt / toie ibm dann folches vom Heeen Ober: Soff-Pres
Diger/ D, Carpzoven, gugefthricben/ und davbey dev Rath
geges
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1703. Archi-Diaconus dafelbft 61§ 3 feinem feligen Ende, 1)
g Die

gegeben toorden/ dafi et fich in literis ad Senatum erfldren fol?
te/DicunterfleStellemac) Hinanfieicfung der ibrigen.Herren
Collegen, anjunehmen/ weldhes er fofort aud unbir foldpen
Formalien gethan/ wnd batd darauff die Berfhrebung sur
Prob+ Predigt evhalten welthe erauch am Dienftagenad)
Derm XV. Trinit. qug den Worten deg XXXVII, pL v.2s. S
bin fung getwefen / und ac. in dey Creun-RKivchen abgelegt £
felbigen Tag nody die Vocation gugefchicet beFommien/ fich
fofort als einen Diaconum an pey Kivchen jum H. Creug
un Obet - Confiftorio confirmiren [affen/ und bey fo geftals
fen Sadyen den Sdyneebergifchen Diaconat-Dienft {cheiffts
lich auffgegcberr.  Nachdem aber allerhand Difficultdten fich
bacbep' eceigenet/ davitber e fich fonderfich Scrupul i feis
nem Gerviffen gemadt / wenn er folder Geftalt fein Ame in
Drefden antveten folte; als bat ev fich fibee Diefen tvichtiz
gen Cafum von €., Dody-EhriviirdigenTheol. Facult it ju Leipz
$ig informiren laffen/ ob ¢ (alva confcientia , und uneraghtet
accepta vocatione & confirmatione, bep der @d)necbctgx’frben‘
Gempeine bleiben Fonte 2 Da er nun refponfum affirmativam
befommen / er auch desroegen an dag hodhlobliche Ober -
Confiltorium gefthriebern / und mit Bedingung gebeten / da-
fern eg mie gutem Gewiffen gefihehen Ednfe/ baf fie ibn
venen Sehneebergerny als weldye vot ihn intercediret/ und ihn
gleichfam auffs newe vociret/ ferner [affen tolten/ bhaben fie
refcribiret/ Dafi €8 geflalten Sadjen nach gefehehen Fonte,
orauff er feine Vocation und Confirmation nad) Drefoen
guritct gefdhickt/ weldhes bendes fie quh angenommen und
ihn (08 und frey gegeben.  WedencElich ift 8/ wag et felbft
gu diefer Begebenbeit gelchrichen & Si quid hic vel ex pracie
pitantia, vel timiditate a me peractum eft, Deum,, ut gratiofis=
fime mihi condonaret, epiflime fupplex invocavi, ¥id. Curri-

eul Vit p. 54. [,
u) Den 18 Martii 1703, ift ¢v nady Abfterben dég Archi~D§soni,
VM
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loam 9Meners / su deffen peclediaten Stelle more folito hinz
auff geviicft,  Seiren besor(iehenden feligen Sod/ tweldher:
Den 13 Junii , 1708, exfolget - naghdem et fein Sammer - vol
fes Seben mif vidler TNube und Urbeit/ und nady ausges
ftaidencn pidlen fhmerilichen SreancEheitens acbracht anff 47.
Safyr wnd 7. Mongt WL 7. Tage/in dffeatlichen Schul:
und Kirchen - emtern abee gedientt un L Sahe/ hat thm
GOt peemittelft eineg Traumes geseiger/ wie folches dert
D. Chriftian Gotehulff »lumberg in dev tooblbeangroot:
teten Grage: 20as ift ein treue Lebrer 2 oder Seichen 2 Pres
Dige s ex Philipp. I11, 20. 2I. d. 20. Funii, 1708 $ &hnees
perg gehalten/ 2. 2. /7. mit folgenden Forten ersehlet: Al
mich Decfelbe bey meiner Anwefenheir su Schneebirg su fich
ccfuchen fies/ und ich willig bey ibnierfchiene/ aug vem gt
fichen Gnaven-<Brannfzin Sroft und Muth pufprad)/ bief
er die Seinigen alle aus dem Jimmer geben.  Da wit als
fo gang alltine waren/ proponirfe et mit eines und das
andere/ fo et fonft niemand entdecken wolte. Unterandern
abet bat ¢x / ich folte ihm feine Seichen 2 Predige thun. Di
idh ibme Mtuth cinfprechen wolte/ und meldete/ GOt/ bey
dem Fein Ding ummoglich/ Luc. L. 37. Eonte thm toohl wies
der auffhelffen/ fagte ex: Nein/ idy ftehe von diefen Lager
pifmadl nicht soieder auff / foudern weiff gerwiff / ich twerde
flecben. Da idh fragte: Woher et dann foldhes fo gewif
wiffen ESnte? antwovtete er : Weilu ich meinem TBeib und
Qindern/ die ohnedem fthon voraus fich tiber meinen Jus
fand fehe betcliben/ folches voe meinem Tod nicht tviffen

faffen will/ bitte ich fehes folches vor meinem Ende nidhe *

su entdecten; tweldyes ich ihm auch vecfprach. €8 fraun:
te mir/ fubr et fore/ Die porige Svade/ ich gienge in meis
nem ‘Driefteclichen Habit in ie Kivche. Daid) aber an
bag Thot Fam / weif iy nidyt/ was mit pot dag Sefichte
Famm/ Dag ich nicht dag Sefichte portverts fpenden / und oL
pentlich eingehen Funte; dahero mufte ich plicfroerts in die
Kirche gehen. D4 ich nun quff di¢ Cansel gehen moéte/

An

P

) om hemd



Prediger - Gefihledhre, 23

Die Hannekeni,
ABAV VS: Tilimannus Hannekenins, welder dep
etfte gewvefenn/ fo nebff Vmmio Vlrico, und Matthia Alar-
do, nad ver/ von dem feligen Heven Luthero angefange:
tert/ heilfamen Reformation, das reine Eoangelinm/ i dey
Graffidafft Oldenburg und Delmenborft/ suerft gepres
diget/ und dadurd) dem Ehren : Konig Cheifto diehitce bes
Coangelii in dex Srafffchaffe Dldenburg grof gemaght hat,

PROAVYVNS: Gerbardus Hannekenins ; ynd

AV VS: Gerbardus Hannekenius, i bepderfeits dee
Riedre Chriftiz in der Grafifhaft Oldenburg und Dels
menkorft / treulicy gedienet/ und ift der eefte mit unter de;
nen Oldenburgifdyen Theologen/ weldye die Formulam
Cr[))ncordiae sum erfien mapl eigenhdndig untecfdyrieben
haben,

PATER: Meno Hannekenins, det heiligen Sdyriffe
Do&or, anfangs s TMarpurg in Hefien Theologiz unp
Lingvarum Orientalium Profeffor , hesnadh aber Superip-
tendens, und des Kiediens Convents gu $iibect Preefes.

VILIVS: b. Phitippus Ludovitus Hamnekensus o Hafl,
Darmit. Theologiz Profeflor, und.des Ehucfieftl, Sadyf,
Confiftorii yu Witteuberg Affeflor, - welder ‘in ®ieffen
30. in AWittenberg 12, jufaminen 42, Jahe/ GOt in ﬁj’eineu

39 21 itche

Fam mie vor/dec Weicfler-Nock roolte mit entfallens undich
rieng an/'folchen bie- und_da su faffen / Funte. felbigen abee
picdt su eecht bengen.  Eudlich Fam mein TWeib / Das rools
te iy den Prieffer - Dock in Die Drdnung bringen. . Aber
va fie folchen_angreifit/ sevif und gecfiel et in viele Stiis
¢Fen/ fo/ dab-befagtés. mein eib laut-ruffte: Ach Heres
£ett/ eg veifit alles in Stijcken ! Dartiber. ich denn ervachs
fe/ und leichelich die Rechnung madhen an, Daf thein Gude
Eerbanbeu ey Wnv fishe! o ifts auch in er That gefches
on 20
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Ricche teentidy c;eii'iré‘mt/ xgu'n'b an“isg)ben Orten mit fleif:
{igens Sefen und geleheten Schuiffteni fo aller Welt vov Aus
gen liegen/ et@@«fqbtﬁn Mugen gefchaffes. . Die

——

x) Die Selehrten roiff n deffen vovtrefflichen Meriten nicht gug?
fatn f)emuﬁ;u!’r:eui)m/ miedie herelichen Elogia Davon Jeugs
nif gebeny Deven ctliche roiv hier anniercben wollen.  Der
Heve General - Superintendens U ittenberg / D. Cafpar
$.8fcher / nennt iba einen bocherleuchteten GOTTES>
Y¥ann/ deemit ftinem Leben nicht voenit efreuet /mit
feinem Tod audh iicht roenigy betrbet/ im FBefchiuie
ver Leichen 2 Predige.  Necefe eft's fchueibt unter andern
$Heee Profelor Alaufing/ in Oratione , in funere Hanneke-
nii_habitay lit. O. 2. de Noftro ingenue it profiteamr., e
mo facile ad Eum ingreffiseft qui non vel dolior: ab Eodem s
wel magis piss, Laudator certe rarifime pietatis & [umma
wirtutis .y difeeflerit quia exemplo non minus 5 quam dicto do-
cebat,  Ita enim reputabat, aut non docendum , ant moribus
docendum “effe.” Gin vornehmer Theologus und pes feligft 2
perfforbenen vertrauter [reund/ der den febeng 2 Loy
auffgefetset/ fefet Darinne folgendes: Lo weiff gans Gicf?
fen und Witeenbery / ift aud) andecer Oreen nicht w2
betant  daB et ein exemplarifdhex | religiesfee / und de-
vorer Thealogns gewoefen / mnd fich gefliffens mic allen guy
ten Gewiffen fir GOTT 31 wandeln 2. Qon feiuee

psmmigkeit/ und Epfer toicder pie Pietiften / haben Die
nunmehro auch felige Theologi, D. Thomas Tttigius , (Theol:
. p. . Confiftor. Affeff. & Superintendens jli $eipsig /) wad De
Jo. Henr, Feuftking, (Serenifl. Princip, Sazo - Goth. a Sa-
cris primariis & Confil. Ecclefiafticis, ) folgende fcl)éne FBogs
te auffaefdhricbens und jroar jeners
Nulla' fides PIETASqhe viris, qvi {unt PIETISTAE,
HANNKENI{US Pius, at non PIETISTA fuit.
Perpetua hinc ejus famam benedidtio fervat o

At PIETISTARUM nomen honoré carets
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Prediger - Gefehledee, 25

Diefer abep :

BHice vubt ein Goctes: Tann / der Andacht $Lbenbildy
Det in dem Lcben war ein Tod doe Terminiffen;

$£¢ beiffee HANNEKEN, #2¢ wap Lutheri Schild/
Zin Seeund dec Pictde/ ein Seind det: Pictiften,

D. loachimus Y¢eicFhmann ( Minifterii Gedan. Senior, &
ad D. Mariz Paftor) fdhreibt endlich unter andern foviel s
Quis, VENERANDE SENEX, fecit Tibi funera jufta?
Omnia funt meritis verba minora Tuis,
DHier Ban man ﬁc@ 0eg Predigers Worte bedienen/ und fa
gen : Siner mag uberroaltiget werden / aber gween toaen
widerfiehen s Dein cine deepfditige ( swepmabl drepfache)
Schnue veiffet niche leicht entsmwen; ( cap. IV. 12.) ich toill
forechen s dag burchgehends ubeceinftimmende Seugnif fo
Bieler toackern Gottes Mdanner behauptet untoiederprechlich/
Wag obgedachter Herr General-Superintendens im Befhluffe
dev Leichen Predige von bem vortrefflichen Theologo in fols
genden ‘IWorten gefeset: Sein Name [ebt in Seegen auff
Croen/ fo wobl durdy feine bevelichen und mit einem fon-
oerbabren tieffin acumine verfertigte Sehrifften/ als auch
in Denen hinteclaffenenticben roblgevathenen Kindern/ el
che ten unfterblichen Kubm ihres tremen Vaters und Qs
forgers noch unferblicher machen.  Hinterlaffene Kinder
aber find 4. al8 nemlich Here Gregor. Ludwig Hannekenius ,
Dodhz Fliefil, Anhait. Seebft. beftalter Cammer - Rath
Seau Catharing Cleonora/ des felig verfiorbenen SHodz
Surftl. Cutinifchen SeheimbdensNatys; Heren Gregorii Nitz
[hens/ hinterlaffene Grau Witte/ Herr Balthafar Meno
Hannekenius, et Medicin Do&or, unp Heee Johann Ludz
tig Hannckenius, L L, Studiofus.  Qon dem dlteften Heven
@ohue/und eingigen FrauTodyter/hat er 13. Kindeg-Kinder
erlebt/davon ihng. tbericbet, Unddiefe madyen nomen ftabile,
cinen beftandigen guten SRamen oder ewig Gedachtnifi.
(Sir. XL. 19.) € por ﬁzmeQ ‘Pecfon hat fetn gankes Seben
R nie
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Die Henfinger,

PATER: Gobann eufinger von TWaldegg/ dee
SHody-Friefiliden Brandenburgifhen Hauptftads und Seds:
Nmbten Wanfievel Obes:Ieediger und Superintendens, ¥)

‘ nadydem

mit Gottesfurdht und Rubw auff 68. Jahe/s 6. onat/
S and 12 Sage gebrade.

7) Seine Sebure hat diefer $Here Superintendens fvat nidyt von
hohen buen empfangen s Dod ift ee von techt Chufificdhn
und gans unbefchoftenen / ju gangendorffin Sranckenwobls
angefeffenen Eltern / als Sxerrn Sohann Seufingeen/ #nd
Srauen Anng, eines gebobruen Motratin oon Cremifs/ ehez
lich entfptofjen/ wie etvan chemablg Dag grofie Kivchens
$icht gu Hippon in Africa, Aurelius Auguftinus, von ¢i
nem gemeinen Biieger in dem Africanifden Staotlein Ta-
gaft gepeuger tworden; und Hicronymus , ¢t ander vorneh?
met Kivchen: Lehrev/an ven GrenfinvonDalmatien undPanno-

nien pon_einen armen Dauess-MNanne/ v ihn in Hiveens
Hiteen aufgesogen hat; Sethus Calvifiusgroar ¢ines Bauren/
. Tacob Kalvvitz, it Grofchleben nah¢bep Sachlenburgin Shitrin:
gen/ Sobn/ dod eines abelichen Semuths/ ein ausbindiz
ger Mathematicus, Altronomus, Chronologus Uiid Muficus 26
gervefen.Eshat abec foldyer durd) fleiBiges fkudiren fich nobrlita-
fem togatam eLoOEbin/ivie ce Denn in schen Sprachen/als in
et Seutfchens Lageinfchen/ Griechifchens Chrdifthens Ehats
Ddifchens Syrifchen 7 Avabifthen / Dohmifehen/ Stalienis
fchen/ und %cangég’:ﬁb:n/bod)etfabtm getvefen/ qud) in Phi-
Jofophia, Hiftoria, Turisprudentia UID Theologia eine groffe
Wiffenfchafft befeffen / Darbey e ciinn fonderbahe feetigen
Difputatorem und Concionatorem abgegcbcn/ und hat/ wel-
dhes gewifi ©0 gax gemein niche ift/ mebft der hevelichen Me-
smoria, cin fretvefliches ludicium, Unger anderny aud bewebree
Confilia fertig ju evtheileri/ gebabt, Gleichroie nun (GIR]T
ntes Dgn Stvenien/ Steinen / uid Blumen einen mergﬂig
hens




Prediger: Gefbledite, 25

—~——

hen: Unterfchied felbft. gemadc s alfo audh uncer den Menz
fiben s Da einer vor dem andern Chre und Weirde eelanget.
Ja e8 bat die Tugend/ wnd derfelben mannidfaltiger Uns
teefehied / Denen Hepden i ear unger die 2Augen geleuthtoe
vaf daber etliche tn Baver-etliche in Dlrgerzetlichein Adels
Stand/ und fo fort/ gefeset/ aud it Schildens Helmend
LWapen/ QRirgen/ Fabnen/ gédenen Setten/ und devgleis
then pérfehen/ und andecn YOrgesogen worden / nachven fie
entveder oued) flctrefflidye Budia aus dem Staube 1ich etz
heben 7 oder dem Vaterlande/ mit Auffiebung Guthg ynd
Dlutsy vitterlidhe uud rapfere Dienfte wieder Die Beinde ge-
than.  Denn dagift ein fehlechter Avel /wennian nicht mehe
alg det viclen Abnen Seichenfteine / Sadrge und Begrabnife
aufftueifen Ean/ indem einet wobl aus einem Adelichen Se:
fblechee fepnFan/ aber e ift defitvegen nicht fe(bft evel : Supffer
ift Supffer/ und Ein Gold / wenn eg glefch aus bem Golps
Hergwercle gewpnnen 1vird, Jn niche vief beffern 2nfes
ben ffebe der Adel bey Hohenund Niedeigen auff der Welty
felchen die gebavnifdhten Mdnnce sutvege bringen mufjen,
Der Sold- Klumpen / swenn ep nod) fo grof ift/ fdfer Dot
im Aatfer ju Boden / hergegen pie Sever fehtoebt oben s
tache edel/ und giebt dem Adef cin fonderbabeeg Anfehens
toent: fie johon feibfi Elein / und nod fo unanfebnlichift,  1no
oie ftudia, und die durch foldeertanate hohen Qualitzten/ find
egnun/ welche infonderheit den Dl(lt'rbnrd)laud)cigﬁm uid
Grofmadyrigfien Erweblecn Rom, Réayfee / auch su
Hungarn und B5baimb Zionig unddyeren/ dyesrh Ferm
dinandum Il 3 g!orwﬁtbigﬁm2(nbcnc?enszr.bemogen/
in guddigfter Anfebung verfelben/ aus bloffes Rayferlicher
©nade/ ohne Nennen und Lauffen/ ohne esniged den gevings
ften Koften/ audh hochgevadten Nerrn Superintendenten fHeus
fingern/ nebenft feinen beeden Heveen Bridern/ mit aflon feiz
nen' ehelfchen cibes - Erben/ und devfelben Srbens:Seben ¢
mann - und weibliches GefehlechtssinGruiafeis in Stand unp
Grad Deg R ReichsAvel 51%3':6 . Das .fié\)ﬁ?tbcﬂs:?li?;tf;:
2 u
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nachdem v im 24. Jabte feities Alzers / 1637. d.4. lanuarii
die Dfarre su Sindenbarth/ 1646, d. 22, Maij bie Pfaree ju
Droffenfeld/ 1653.den 25. lulij bag Decanat Bajersdorff/ und
dentt 1659. d. 27. Nov. die Dbee:Predicatur und Superin-
tendur su Wunficdel echalten. z)

FILIUS: Sofeph Sriedridy Heufinger won MWaidead/
Syn- Diaconus, aud/ nath des fel. Herrn BVaters Tode/
HodFiiefl. Brandenburg. Convicarius de perlebigten Su-
perintendur, denn Archi-Diaconus, #nd des &eiftl. Capi-
tuli Camerarius ju Yuniiedel s den dec Deve QBacee in fehe
wenig Jabren in dreven Fiefliden Ehren - Aemptern felbft
inftallivet 1 dariiber e fidh offtmabls exfreuet/ foudelicy Daf
et ihm / als ein geborfames Sohn/ sum Collegen andie Seite
gefeet worden, aa) : =

{4

fub dato Wien/d. 1o, Junii 165t. gefchriebene/in tothen Samys
et eingebundene/ Ade(g-Diploma, ift von IWort juIWort in
Detm/ Derex Apoc. XXI. v.7. 900 M. Ioh. Conrad Sabeen/ de
28, Maji 1673- gehaltenen Leichen-Predigt/ angehengten Lebenss
Sauffe lie. &. iij. feq. gu lefen :
z) Dafiic hat er feinem HErtn SEfu mit folgenden Morten
" fdriffelich gevanciet: o/ Hikey Jo£fis! ich [age div auch
fiv dicfe groffe Yoblehat Peeif und Danck/ daf du
mich unwirdigen Nienfthen su cinen Lebree und Prez
biget deines auscrrochleen Volcks beruffen baftc. Und
bald davauff: So ich aber Das verfiegelte Dud) des ewis
%en L ebens nicht gnugfam avffgethan/ und die bimmz
ifche Heveligteit andern fiicgetragen baben [olte/ (o
werftoffe mich annoch niche aus der Sabl deiner Diez
nev! denn idy bin und bleib doch dein Rnedyt/ dev €6
gue gemeinet 2. deiner Rirchen 3p dienen 3¢
aa) LBag das einem Bater fire Greude fen / feinen Gobhn in gleis
chern Ampte/ und fich an det Seite fehens ift [o fhleche
hin nidst gu fagen/ [chreibt Samuel Sricdrich z'.‘gxt(c;;
ach/




. vidiger Seftede, 19
Die Manitii.
AVVS: Midyael Mawicius, in dev DObers Saufig
Raﬂ3ol- bau Stancenthal sehen/ und u Rammenau ywans
$ig Sabe.
PATER: Sobanneg Manitins, Paftor 1657 318
gedadbten Ramnsenan / und nady 24. Sahren drauff 1681,

Sd)lof - Prediger anff dem Hody - Adelicyen Bivavifden
D3 Stamm:

badh / (in Vita Valerii Herbergers/ Cap. 8. §. 3. p. 13.7. fq.)
toenn er anfiibret/ daf folche GliicEfeligfeit der fronme
Valerius Herberger/ im s2. Sabre feines Alters/ an feinem
einigen Sohne / M. Sacharia Herbergern/ evlebet / welcher /
a 0as £of auff folchen gefalien/ alg e noch im 24. Sahre
feineg Lebens u Leipjig gefludivct/ die folgenve Nacht gez
gen Miorgen drauff im S ravme ihm/ [que diefer Nachricht/

- poraefommen: Anno 1614. exeunte hac ipfa dominica ( fc.
4. Adventus) mane videbam Zachariam filium , ad latus me-
um finfftrum in rota rhedz mihi monftrantem particulam
IRIDIS, a dextris audiebam vocem: Llun Lomme et/ GOt
Zob! & hac voce evigilabam. Sequenti die Famen tveiffe
Prerde su meinem Kammer-Fenfier hinein : (lege im Pro-
pheten Zacharia Cap. 1. Da wirft du fie finden ) Drauf folz
gete Vocatio Zachariz diwvina. Deus pacis fit nobifcum ! Do-
minus it prope ! ( Epiftolifthe Herk-Poftill/ £. 36.) Und dies
fe Glickfeeligfeit hat diefer Vater 13. Jahe lang genoffen.
Das mag-man/ fthreibt abermahls Lauterbach febr wobl
vabey/ unter die ungemeinen Wobltharen O Ottes obens
an fesen,  Cin MercEmabl foldyer fonderbahren Freude
bat auch der Herr Superintendens Houfinger in folgens
oen hinterlaffencn orten geben tollen: Der mie in mei:
ner Reancbbeit teenlich beygefprungen (und mir davz
innen wegen meines Ames viel guees geeban/ voelz
ches ibm GO mit langen Leben/ und denn bey dex
AnfFerfebung der Gevecheen vergelten wolle :c, Lebons:
Sauffs lit. &, b,




oo .. myiimie iy Bt
Stamm: Haufe Wefenfeln/ })imifd)etlnfpc&ion, ¢in vor
SOt chr alidiid getnadier Ranu. bb FlLlVS

=

——

-————_’—‘—-—-——w--———' e v e e———-.
bb ) GOt lieh i/ find Jperen M. Chriffian W avefchens
pamabligen Acchi - Diaconi in Dohna TBorte/ (ex Conc.
Fun. 4. 29- OcFobrs 1702, B Fobs Manitio, ex Job. XX 1.
hab. p. 33. Conf. Curric. Vit pe 41 {1:) niche nur qug einent
ehrlicdhen und gelehuten Gefchlechte entfpriffens pie ven
or, nebft feinen Heeeen Brioeen / affefarnt frene Dienet
GOTT$ Rivchen und Schulen getoefen s id) erinnee
ich audh in{’ennctbeit Deg gelebreen unb treuenferigen Jyeren
M. Manitii, Paftoris Primari, poepland in meined geliehten
QBater» Stadt G ament / mit moag vor Nubm ud Ghee
er feiner Gherieine pafelbit vorfiudds fonvern GOt hat dey
B phifeeligen audy pacinne glckfeelig gemacht/ invem ¢r
jhn wit einem reichen Ehe- Seegen befchenctet/ von toel:
chem Die wmeiften/ das ift/ ficben Kinder/ nicht nue toohl
ersogen/ fondern auch Bie eered Sohne alle Drey jum .
Dyienft dDeE Rirdhen & 38 gemwidimet orden/ soces
sotiecklich drinne fteben/(Davon DIE altefteSHece &?obann‘z)abib
Manitins , wohlbeftalltes Cuftos ad Div. Nicolai §u Seipsig/
4nd Des anbeLn alg Paftoris hiet gevacht ift7) der Deitte aber
Hetr Michasl IMNofeg Manitius, 5. Theol, Cultor) auch
gans nafe dabey ift; DieJrauen QSchter afle vier an vedts
fihaffene treue Diener ®Ottes und Predigee {als die &ls
gofte/ Syungfrau Sohanna Elifabethy / 1685 an Heren M,
Toh, Georg. Lucium, Paftot. I KOt(henbrodas Die andere/
Syungfrau matia Pagdalena/ 1684 an Heeen M. Johann
(Jeorge Strobachen / Paftor. il %uccfbatbtsmalne/ und
nun in MNeinhartse @eimma s Die orittes Sungfrau Efthee
@opbias 1691 Al Heeen Johann Heinvich Pilleen/ Paftor.
in Ruppendorff/ und die jungfte/ Sungfrau Agnes Beata,
1692, an Jeren M. Nicolaum Haht/ Paftor. in Dobra/
nadygehends it So{)’naéﬁajac{;/ und ifo in SavigeDotff)
pechepeathit oo/ fo/ Dafi t dol Feinem efoan Schan?
Do/




Prediger : Gefchlecite, : 3T

FILIVS: N Soferd Gottlob amismns, anfings
lid) Paftor Subftitatus sum QRefenftein/ nun aber Paftor
in Burdhards. Walde/ gleichfals in die Superintendut

Pirna gehosig.
Die Pes(dse. _
ABAVUS:Pb;/zppm(pcafd)/von@ol‘bismnt’anggéamor
ju Waldbeitsn / bernad poft R eformationem Lutheri 1 563,
eeftec vocirter Eovangelifder Prediger s Roffa/ unter der
€nemniger Infpedtion, bif in das 35. Jabe/ und Hegt dafelbft
in dev Kivdye or dem Altare begraben, :
PROAVUS: ddamusPesfdy/ gleihfalls Paltor i
Roffa in dies7. Jahe. :
AVVS:

e/ jondern von allen und jeden Chre und Freude gehabes
welched felten ewery Chirvifien 2 und nodh feltener einem Dics
ner ©Ottes wiederfahret; gemeiniglich Daben folche unter
ihren Sinvern ertvan ciuen bofen Buben/ thie Der Dohez
Pricfrer Aaton/ und det alte Priefter Eliz oder tie dor
fromme Jaceb cine [ofe Dina/ twie denn febhe pielmabl deg
©atan/ da e an den Prediger flbft nicht Formmen Ean
an feine Kindet fich tacht/ und duredh Veefihring dem Vas
fer Schande oder Hevheleid gubringet,  Das abee hat des
Loblfelige Heve Phave nidht Ooeffon cxfabrens fondern viel:
mehr imimer eine Srcude dber die andere gehabt/ da er
Bald von dicfestn/ bald von jenem gefunde Kindeg e Kivder
gefeben.  Drepfig Kinvesz Kinder hat ex/ als dag Giliick
Jevufalem / mit Augen gefehen/ und von denen hn tiber-
Tebenden Kindeens hat ihny nach ehetnalls gefehehenen Wi+
fbe/ feitt licber ©obn/ der Pattor in Burcthards: Waloas
ouff Dem Sterbs: Verte eingefegnet/ vorbey die Hmftes
Bende "aug feiner gangen Seibes - Verdnverung ein fontess
hiehes Bvgnigen abanns, Garric. Fie. po 47.
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AVUS: Sohanned Pefdy cines pon drenent Beudert/
fo Seiftlicye woeden/ cc) aud Paftor 42. Sahe su Roffa / woes
Pey die fondetbabre SHnade @-Dttes mabtunehmen/ daf vont
pet Heplfamen Reformation D- Lutheri an/ bif dicfes
Sobanmé | 1675. in {einem 1. 3afre exfolgeen’ feligen Todel
nicht mehr als z. & pangelifde Pricfiee/ nehmlich Srogoater/
Bateeund Sobi’ in unbett{xc!retOtbnungme:ﬁird)e st Kofs
{a1 als freue Lerer 13. Jabe porgeftanden/ weldye fonderbab:
e ®nade HO11es 1ind nngemeines Erempel / foldyes nidt
atte pob feine Peefor Seit @bens mit dandbahren Sersen und
% mde ectannt/ fondern audy/ andece sum Lobe HOited nes
pen fidh anffumuncectt/ 1662.ba et dazumabl dad Pegithifdye
t)\mbe:ti-it)tige Predigt - Ampt ecfullet/ die groffe Gute & Ots
ted/ am T age Philippiund Sacobi/ in einer Hedadtnif Pres
digt Sffentlidh gepriefen/ und foldye ordentlide Succeflionan
penendrey Hohenprieferndee Sfeaclitifden Ricdyen/ dem Aa-
rone, Eleafaro nud Pineha posgefteliet/ audh gu dandbars
liches Erinnerund {oldyer befonbern Snade OOttedT gedadte
Predigt untee dem Titul : Centennale Minifterium Petz-
fchiorum, in Dreud gegeben/ die peenady defien Sohn 1693
au Miiffen sum andernmal deacen {affen.

PATER : M. Sebaftian Sottfried Pesid/ Paftor
on 1668. (da ee fein Ampt gleidy mit bem neuen Kivdyen: Jabhee
pbee bem 1. Avpent:Sonntag angeteeten ) bif 1710 in ie 42.
Sahe $u Ifdenla/ und ber SMcifinifden Superintendut
Adjunétus, twie and) leglidy einee & hroovdigen Fraternitdt
gedadyter Ephorie Senior. dd)

e FILIVS:

e LS

cc) Dir Sltefte/Philippus, {0 1627: sum Pfacenad) Hartwigerodd
vocirt, und Dev andere/ M. Georgius , fo Paftor §u Ponigkaw
unter Haynifhet Infpedtion gervefens

dd) BWon der damahls triibfeligen 3eit feiner Geburet / fo 1644,

gemeieu/vcno.Aprxhs,megen et uingefalienen groffen Sriegss
Untube/
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FILIV S: ¥ Ehriftian Gotefricd Pesfdy / welder
bas Glid gehabe/ Dafi e nidit nue unter feinen ®efdhi-
fteen alleine am Leben geblieben s fondern andy enige Seit
vor feines Vaters Tode folyem {ubftituiret/ ynbd nadges
bends deffen Succefor i Sfdenla worden. ce)

Di¢ Pratorii.
AV VS: Petrys Pratoriys, Archi-Diaconus iy $Hon-

org« Werda,
¢ PATER:
Untule,/ hat cr felbft folgendes angemercet / Dag ot twegen

femdlicher Einfalle und Unficherheit/ niche su NRoffa, alg
infrinem Waterlande/ fondern suMitwepda gebobhren, unp
Tages drauff audy allpg toiedergebohren worden, Stemy
fein fel. Herr Varer/und SrauMutter/ die nur 4., Whodien
mit ibn im Kind-Bette gerefen / hdttenin hochfter Surche
und Schrecken des Nachts bey 1blen Wetter nach Srepberg
fiiehen/ und in einem Kotbe ihn auff ibren Ricken dahin
tragen miffen/ da denn dag tibje LWefter und ander Elend
Die Frau Mutter dermaffen ruinicet befices alg er nup ein
balb Jahe alts Mutterlos mesden miffen. Dem allen obhnz
ecachret tft er doch durdy SOttes Gnave fbep 67. halb Sabhe
alt/ ein Mann soener Weiber 7 ein Vater 1, Sinder / und
¢in Brofivater 16, Kindess Kinder worpen, Curric. Vit,
d:2.. 02y .

ce) Diefer hat auch noch bey b Seiten feines Vaters mie
Jf- Nacbel Salome/ Tie. Heven Soh. Seorge Wilceng /
hodhoerdientenRectoris pep Sﬁrﬂen:@a’)ulS.D?e:!fen/%ocbrer/
fich verheprathet/und alfo demfelben auff fewem Sicch-und
SterbesBette durd) evlangre Spartam & Martham jne etk
lihe Greude und Vergnigen gemadyt / indem er Denjentgen
Lunfch / welchen er bey diefes Sohues Geburt in feine
Hibel mit Oiefen WWorten: DEus benedicat filiolo, ferverqvc
diu falvum ad fui gloriam parentumqve fpem complendam , per
Chriftum , Amen! fihrifftlich auffgeseichnet / Difalls erfiiliet
gefehen  Curric, Viee B, M. 5¢6. G oetfr. Pesfcbens/ b, 2, b,
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SATER : Daniel Pretorius, it vi¢ 29. Sahe Paftor
31 DN fibwis in et Dber s Laufnis.

FILLV S: M. Paulus Pratorits, witd 1672.‘28mbi-fd)er
Prediger 1md Fentfdyer Diaconus in der Sedyg: Stadt
Labau/ dabin e den 10, Mattii vocitt wotben/ und das
felbft dents. SRay am Sonntage Cantate das heilige Amipt
angeteeten,  en 28 Junii abet deauff/ indem fein Vater
9. Taqe nady dem angetretenen Ympte in Lobar/ gu Jiefd:
wi gefforben/ erhalt ev obne feine Semithung/ wie die Vo-
cation jeuget/ das Paftorat ju gedadten Nefhroig / und
folget/ alg ein bemt Waterlande gu Ddienen vecbnndenet!
ber ®sttlichen Vocation dued) Antretnng deffelbern am 13
poft Trinitatis, a e vern binnen toeniger Jeit des 1672
Sabres swep Vocationes erhalten, 1675, nad) Michaelis bez
fommt cv das Paftorat s Rlin 31679, wird ibm vas duedh
Absug Heeen Martini Francifci berledigte Diaconat bep
vee Haupt 2 uud Pfave - Kivdyen S, Petri ju Dudifin dutd)
eint fehe hoffliches und wobl - affectionirees Sdyreiben fub
dato den 22. Septembr. angeteagen/ £f) weldyes ¢ nad) 6.
tagiger Bedend + Seit 7 und den 28 Septembr. erfolgter
Vocation, am 25, Sonitage poft Trinitat. audy angetreten/
morauff 1684. dag Archi - Diaconat gefolget 3 Die 1695. dent
g. Aprilis offerirfe SNittags Previger: Stelle aber hat ec/
aus ccheblicyen Uefacsen 7 ansunehmen Bedencken getragen /
and fidh/ Laut beg von ihm felbft auffgefesiten Lebens: Laufiss
deffentwegen modelle excufiref.

| i Die

££) P.P.SRacsdem unfer biﬁi}etigez‘Diaconus)&ert Martinus Fran-
cifci, anderiveitige Vocation jur pevfedigten Supefintendur
unb Primariat in der Herefafit Mubfau echalten/ift bey
wng nicht gecinge Sorgfalt enitftauden/ toie Die dadurdh
ersfnete Stelle by unfec Eoangelifihen Stadt undPfarvs
Sicchen wit einem wobls gualificieten Subjecto forDerlichft
fiedes
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5 Die Rnidinger
AVVS: M Paulus Rudinger/ P. L. Cxl. Paftor
e Raudnick/ und teutfdher Drediger su Liplis in Bihmew
nad) ecgangener Bohmifdyer é}erfolgung abev Paftor s
2

Herrn

toiederuny erfeget / und dadurdy bey biefiger licben/ S Ote
lob! tagtich antvadh fenden Gemeine/ fo wobl der enttans
Detie Schmets tiber den Berluft cines fo angenchmen und
werthgehaltenen Seel:Sorgers/ alg pagfebnliche Berlans
gen hacheinem gleihmagigen wohlbegaben Succefore g0s
fiillet 7 gufdederit aber die Chee unfers. Allecheiliaften
GLOttes befordert werden modte, Nachdet wit tun in als
len diefen Sticken Fein vergniiglichers Abfebens alg in
Deg DHeren Magiftri fehr twerthenund von mdnniglich twobls
gevithmten Perfon finden Fonnen / find toir durd) cinbellis
gen Sdhluf dabin vereinbalret worden/ dem Seren Diefed
entledigte Kicchen: Dienft im Namen deg orey 2 einigen
S Ottes hiermit toobleinend ansuteagen ; mit freundlicher
Hitte/ darbey in Eheift sund Pricfierhide Crregung ju
gichen/ Daf Diefe Vocation ohne allen Sroeiffel aus GOtece
beiliger Direction herrihre/ und felbiger durch) DegHeren
Magittritrene SeelenSotge feinen Gotelichen Namen audh
bey biefiger fidvcEern/ alg der bififero unteroebenen Gemei
e/ vecmehret, und foldhe sugloich ju der ewigen Secligbeit
erfeentich anerbauet wiffen twolle/ und ung hierduf Deffen
gefafte Refolution, 0b det feve Magilter quf bald folaendes
ordentliches Vocation-Sehreiben dicfen geifilichen Kivchens
Dienft anguteeten belicbe, im WVertrauen fhrifelich su ents
Decten/ audh/ da nothig/ auff eine wenige gnfmblicbe lns
tevredung fich nechfter Tage su ung ju verfirgen 3 weldhes
voivanit freundlidyer Tillfahrigteit ju errviedern ingedenct
verbleiben / ung allerfeits deg hddhften Schuk darbey ers
gebene.  Signatum SBubifiin / am 22. Septembr. Anno 1679.

Birgermeiffier und Ratbmanne dafelbit.
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$Hevrn - Geffer; Statt in Tharingen/ {einem Baterlans
e/ allwo et im SRonat Septembr. 1637. felig verftorben.

PATER: M @ottfricd Ridinger/ P. L. Czf. u
Slbers: Dorff in Bdhmen 1604. gebofyren/ wird tady nue
oollenbeten 23ften Sabre fetnes Alters Paftor su Burg»
$Holg+ Haufen und Sebmayin dee Infpeétion Ecardebers
ge in Thiteingen aelegens 1627. allwo ergroffe Sefahe € dyre:
et/ Suedt und Ruin 9, abt iiber wegen veg Krieges auss
geftanden/ und mit feinen Pface: Kindeen/ die ihn / Laut feis
nee Woste/ nie veclaffen/ fondern heeglidy gemepnet und ges
chret / vielmaplg in Waibern / Hdlen und Qufften geftecet.
Anno1636. befommt ex Das Paftorat Hofferivig / und 1638.
die Schlofi - Preedicatur s Pilnis darsu/ unter pet Drefd-
nifchen Dioeces: Da fid) denn gleid bes Sonntags/ als ev
qu Hofteewits feine Prob s Predigt getharn/ sugettagen/ DaB
fein Pfaee 2 Saus in Thieingen/ fame dem Avelichen Schlofz
fe und Dorffe dafelbf / von dem Feinde fiberfallens geplfine
Deet/ und o vetdecbet wordent/ paf bey feinet RucEEunffe ee
andy nidyt einDlatt Papiet/ gefdyreige dennt fonft was mebe
gefunden.  ©-Ott feitten HEeen hat ev im geiftlichen Kivs
dyen: Amt treulicy gedienet in die 53 Jahr/ uad ift/ naddem
¢¢ den 7. Augufti 1680. geftosben/ bey fiabe 70. Jabe alt
fordent.

FILIVS: #. Jobann G hriffoply-Rudinger / 1654.
u Hofterivig gebobren/ audh Dafelbft und s Punig indemt
Pfave Amie des Qaters Succeflor. :

Dic Schindley.

P ATER: Chriffovly Shindler/ ein gebobenet
Sdynecberger und Bergmanng 2 Sobr. gg) Studiret an
fangs in feinem Gaterlande/ hevnady {n Nuenberg/ fernefcf

: an

_...—q_..,——-____-_.__.__—__._.——____—

gg) Daift eines FBergimanng Sobn eity tapffeter Prediger
toorden: ich hergegen habe cines toackern Paftoris Sobn ju
Sohannz
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auff dev Univerficdt Altvorff, Eeipgig/ und (als et in Ees
mangelung bes nervi Studiorum gy Halle bievauff infor-
miret/ aud) al8 ein guter Mulicus vocalis, von dem bdaz
mabligen Neven Superintendenten; D. Johanne Oleario,
bald an des Bifdyoffs/ ihree Fieftl. Ourechl. Hergog Wils
belms/ Sarggrafens yu DBrandenburg/ Hof und Capellen
befordect wotden/ ihm aber das vielfdltige Aufwaveen jups
fe nidyt allerdings gefallen) sulest auff der Academia Caro-
lina in Prages um bep dem damabls vorteefflidhen Theolo.
go, hh) D. Helvico Garthio, fidy gu infinuiren/ de ihn
audy Cindem ev ecftlich fein Semiithe ganglich auff Faculta-
tem Juridicam gevidytet / und fdyon vielen bepdes gu Hofer (n
ber Kammer/ Appellation und por dem Rathe der Pragee
Stivres advocando bedient gemefen fonderlidy aber der K5
niglidyen Stadt Aufig an dee Elbe/ die vicl gravamina tviez
dee Die Sub una gehabe/ ihre Sadyen bep denen Cand:Sedn:
den und Directoribus fo mweit gebradyt/ baf fie ib frepes
Exercitium Religionis etlanget/ deg Dapiftifche Kath ab:
gefdaffet/ und ‘cin Soangelifder durdy abfonderlihe Com-
miffarien gefeges/ die groffe Gt&bt; Ricche an gedadyten e

3 fe

Sohann SeorgensStade geFannts der ein armer Detg:
mann war,  Ales nadhy SOttes wunderbabyer Sugung.
kh) Bon Diefem hatte ev untertvegens nach ‘Drage/ fondeclich
suiommetawoa e etlichedMonat lang persogen/viel gehore,
wie olcher Eoangelifcher Prediger in der alten Stade U
‘Prage denen Papiften groffen Abbruch thetes und pielegum
Coangelifd) Sutherifchen Glauben bePebyrete; daber ev feinen
Weg befchleiniget ficy.an feinen Qifch begeben s und auff
fein Semabnen von fudio luridico $um Theologico getvandt/
audh bey diefom hodygelahreen und theuren SNanne in dey
Theologia Grund geleget / und deffen heilfatme Information
und Bibliothee mit gueffen Bortheil genoffen.  7id. Curricad,
Vi, 9..4.[7q. bey ber von L. Gotefr, Sisgm, PeifFern ges
baltenen eichen-Predigt,
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te denen Daviften ober'Sub una unter andect entsoqen/ und
denent Soangelifd/ Suthevifdhen cingeeaumet wotben) ftets
sum ftodio T heologico angemabnet/ ihn audy7 als e mit
Répfertidyer SMajeftat Matthiz Dof Deediger/ Pater amEns
¢/ decommurione (ub una, nadymabis mit derw Bifdroffe
Pasmar aus tngect de Scriptura facra & cjusdem Judi-
ce, ud dann mit dem Pater Collovvrat, tentfden Deedic
gee ben dent Jefuiten/ de Miffa difputicet/ iebesmahl nes
Hengt D. Georgio Hanenfdily/ Faculrat. Jurid. & Judi-
¢ii Appellat. Affeffore , und Wilhelmo Nigrino , mit {idy

eriomen / alles fleifia nadysufdreiben 1nd der Sadien Bers
fanff auffusseiconen/ ooty cr Denn beroogent wotden/ das
Srudium T heologicurn cegreiffen. APRO 1619. toird et
sumSalvator Collaborator uad Cotlega Vi ber Schules
u Prage. Anno 1620. {didt ihm dec Rath und Gemeine
Det Roniglidhen Stadt fufia) welder er judor echaltent
Daf denent Eoangelifden die gvoffe Stant s Kivde eintgeraus
et werden miiflers / bie V ocation sumt Diaconat sut Oandz
barkeit s/ Die e audy) obnecadytet it fedys Tagen ibn Die
Stadt Cadet vocitf/ angenomment/ ii) abee bey dev anges
fangened

i) Domimica Palmarum tat ¢t feit Diaconat aty/und faud beys
pes den Ciffer felbiger feinet Qivche gegen dem Eoane
gelio / Dargy fie fich in aller Anfechtung frandhafftig 6o
Fonnten und trenlidh gu ihm fielten / 0ls audy groffe
Guttlyaten / Sieb wnd Qreus diefie thw pielfdltig beroiefen/
fondertich weil ex/ oegen heimlidher Radftellung der Paz
aiften auf feine Perfory offemabls in geibsund LebendzGe

fab fdweben mufte/ fivaehmlich ais Den §. Novembr. 1620
@ectgogMaximilian aug Bepern/ wnd Deg Conde Bagvol fich

Der Seadt Prage bemdchtiget / unb die Goangelifthen Pres
digee fort mufien/ da denn Die Kdyfeclidyen Commiflariett/
porvaus Det Herv FGavtenberg/ Oteo Heinvich/ det oar
Horhero Dev Goangelifdyen Religion gugethan/ Damablg

abse
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fangenen Perfecution in Bohmen/ 1621, den 24. Martii
nebft andecn wiedee abgefdhaffet worden. 162, beFomme er Dag
Diaconat jum §rauenfein/ Srepbergifdher Infpection ;1625,
wicd e Paftor gu Glaugnis; kk) 1634. Paftor sum IBole
efenfiein untec der Superintendur Annaberg 3 Anno 1644.
enblidy Paftor yu Sdynecberg /und dee Swickauifdyen Supet-

inten-

e

aber ein Apoftata tar/ unbd nadymabls von feinen eiges
nen Untevthanen oder Bauern ju Mavcfersdorf/ famme
feiner Semabling elendiglich eefchlagen wurde/ den 18. Mar—
tii 1621 auch nach Aufiig Eamen/ und den 2 4. ejusdemn Die¢ gofs
fo Stavt-Kivd)e denen'Dayiften alsbald wieder einedumteny
anbey Denen Snivohnern bey grofier Straffe verbotens
Feinen Coangehjden Sebrer/ audh nur eine Deacht/ su bes
baufen. Zu Pans/ Marclersdorif und felbiger Ottenys
bifi Den 16. Tunii, enthielte et fich bep guten Seuten/ denn that
et eitie Tour nach Prage / uny/ tie ep chemabls dafelbit ges
wefen/ al8 das aller Welt Fundbage Senfter-2Ausrerfons
am hetligen 2bend der Himmelfalyrt Chrifli/ 1618. Den 23,
Maji, su Miitcage stwifchen 1x. ynd 2. Ubes alida gefchebens
alfo audy igo dafelbft 4u fepur/ dag.den 2n lanij borgehenpe
traurige Spectacul Dey Execution fjbep Die%-ﬁbmird)en‘f,)erren/
gu feben. Qo dannen aber hat ep fich den 7- Avgufli pje
ver nach Schneeberg in fein Vaterland gemendet,

kk) Den 20 Februarij,; 1634. Da die feindfeligen Croaten irs
Diefers: Monate dber den Commetaver Pa§ heraus gez
fallen/ und von folchen graufamen VoloPern ue felben
Beit fein lieber Nachbar ), Gesrge Srancle/ Plaveer ju
Kleinwaltersdorfi/ in Stticken gerhauen 2 und feinem Ket.
ten = Hunde vorgewosffn worden/ bhat ibn ju Chaupnig
in der Kivche vor dem Ultares tber Dep Lauffecines Kins
Des/ et Croaten Nittmeifters Olas Peter, gefangen genonys
men/ und nad) Bdhmen gefthret/ O ep mit 190. halern
und vielen Victualien / fo er qus Srenberg dabin verfhaf:
fet ¢ fich ranzionivery miifene
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intenden Adjunétus Primarius; 1646. ift ihm gwar bie
vacirende Superintendur s LWeida aus vem Hodylobliden
Dhet Conﬁi‘corio angetragen wordert/ € fat aber (o gez
fdinde wicderwm git mutiren aus echebliden Urfadyen Byes
pencfen getragen/ and fidy untecthdniaft bedanctet, 1669, Dent
2. Maij legte e fidy auff fein Siterbe: Bette mit diefen Wots
ten: Sy wweiff/ Dag iy meine itten bald ablegen mug/
yoie mir denmy aud unfer HERR JE(us erdffnet hat/
ans 2. Petr. 1. 14. und / nadydem e fich sum Tode gefalt ges
madyt 7 11) fFarh et bet};.me] ovauff felig im 73. Nahre feiz
nes XltewlfeineﬁMimﬁeru 49, und feines Eheftandes faft 47-
FILIVS: M. Shriffoph Sdindler/ eeftlidhy in Dee
Chuifl. Qand: Shul Orinina Reétor Subftitutus, [)f)mfcg)
aitor

-

,___.....—————-——-—-——.——-——_-—-————-———'——————--—- s
i) Pou geiftlicher Subeteitung U feligen Heimfabut hat et
anter andetn hevelichen Spradhen audh am Oftermontae
ge 1659 nadhfolgendes Diftichon auffaeseichuet:
Vefpera mortis adeft , mecum, pic Chrifte, mancto,
Extingyi modicam ne patiare fidem.
Des Todes Lhache wechanden ift/
2Ach Lleib bey mic/ ZHeee JED Cheift/
Den Glavben/ als Des dHermens Liche/
2.aff ja bey miv ausldfhen nicht.
110D an feinem Sterbe,Tage feipe/ da piel Perfonen ihin
befuchet/ hater bey genotnmenc Abfdyiede Hevrn Blicge:

e

meifter Sdeuslids/ {ich Diefer Bergmdnnifchen Ehriftlis

dhen AWoree gebraudet: Der Ober: Stelger wird bald
gommen/ und mie Schicht geben/ fie Denn aud ju
gNittage ¢in Gierthel auff 12+ 11l untee Dem Gebete der
Umitehenden gefd)eben/,nacbbem ¢v fich nodh) vorher von De:
nen Sdiifeen / weldhe gleich voe Die Shiire fingen foms
wmen 7 unterfiedliche tedjtliche SterbesSieder Hov Det Stus
pe fingen laffen/ Dabey evmit auffaehobenen Hdnden becks
fich aefeuiiet / und im Decfen nachgefungen s Wab ift alfg
nic
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Paftor s Crotendorff/ Annabergifdyer Dioeces, und ends
lich feines feligen B aters imPaftoratugn Sdyneeberg undAd-
janétura primaria bep Dee Swickauifdyen Superintendens
Succeflor, K Die

nod) fein cigenhandig auffgescidhneter. Seuffeer / den er
taglich yu GOtt abgefdictet/ aus Snaden ecfirllet wordeny
Da ev gevuffen: Here mein GOLe/ wenn meine Seit ver:
banden ift / fo wolleft du mir ein fchmerslofes / eroftreis
ches/ lobfingendes/ glaubiges und feliges Simeonisz
Seindlein verleiben/ o Ean iy binfabren mic Grieveny
men L Rid)t weniger hat ee/nadydem thm SOte feineSpras
the/ gute Beeaunfie/ Verftand/ bif an fein Ende beroahret/
das Gehor ihm vidtig und fhacff bebalten/ audh e die
Seit feines Sebens Femer Augen-Sldfer bedurfft / und den
Fleineften Drudf [efen 7 und fehreiben Fdnmen; fa feine Sdbne
alle mit-ing Grab/ bep hohen und ehrlichen Alter genoms
men/ foldye leibliche TOoblthaten Des Hichften eigenbdndig
auffgeseichnet / geviibmet £ und feinem Sdydpfer barvor
gevancfer. Uber die angefiihrten Bergmannifchen chrifts
lichen Worte aber find in denen Epicediis pon M. Ioh. P
gelhaupten ( Scholz Annzb. Redore) jum guten Andencken
folgende fchonen Gedancben epdffnct :
So madye Herr Schindler Schiche. Ee bat bey
: funfisig Jabren
Die Sundarub beilger Sd;t;ig;“c micgeoffen Sleif bes
abrein /
Viel Silbergang erfchirffe/ dg;e[tjbmelgc und gue
gemacht:
Aus Chrifti Yunden - Kig) vothgilden Erg ges
brache.
e bat anff mandher Sech mit feinet Lebr gebauee:
Jbm ward fein Vatetland auch endlich anvertrauee 7
Da ev nach Steigers-Are bey Tag und LTadhe an-

bty e i, ittt

: fube/
1 seigee dimmelz an des vechren Lebens Spue,
Und
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Die Jeuner,

AVVS: George Seuner/ in die 48. Jahe Paftor ju
Stangenarin/ widauifder Dioeccs.

PATER: David Jeuner / 4o. idbriger Paftor in
Ober - Sdlem und Kditerlein/ mm) Suickanifder lo-
fpeéiion.

FILIVS: & David Setner / anfangs Retor und
Diaconus fecundus , beenad) abet Archi - Diaconus §it

oRerthein in Franden.
' §.7. An

Und ob nicht alleseic die Gbern und Gevoercten/
Die Briiche, §allund Tloth derSechewollen mercken/
Yar doch der arc(cheid techt,  Tun bat cv
abgetebre /
Lot Schlegl undLifen bﬁt} : GOt Yusbeut ibm
befchert
Anff dem Himmlifthen Heet 5 s£r ift dabin geeilet /
s YDo Chriftns eine Cron auff jedem R anstheilet:
s&¢ fubt anff Jacobs Sabre und beannt fein@iws
beneLicht
Des Glanbens biff ins Grab, So madytdhert
Sdindler Schicht.
wmm ). Diefen hat dag SLicE durdh einen vecht S otelichen Rufp
unvermuthet g Ampt nad) Ober-Schlem und Sidftevlein
gebracht.  Denn nadydem et 1634018 ev bifiberetliche Sabe
Jeinem Vater bepacftandeny 0 Gefahrung Fommen/ wie
dagumahl hin und toicder in Fraucenlande GEpanaelifche
Prediger eingefehet twerden follen/ hat er mit Confens feineg
SHeren Patets alida Forderung fuchen tollen/ wie et dentl
su dern Ende, fein Vorhaben M.Thomwz Rogeln/ voimahls
Pacreen su Auerbacy./ damabls aber yu Schonfelti/ dev
fein Pathe getvefen/ erSffnet s welcher ihn aber etmahnet/
suvot Demn Baterlande feing Dieniic angubicten/ wad roeil
et felbft vom Krieges Aefen gvnk perderbet/ und gleich
in
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§-25 0
At mebreen Spempeln frommer und gefegueter Pres
biget : Gefrlecbeer ift fein Mangel; fo haben fidy audy nody
immersi anderswo unter uns bifibevo Syubel - Drediger ges
§ 2 fundens

in dem begriffen/ nach Drefden ju verceifen/ und um ane
Deve Promotion angubalten; folteer ihm einen Geferten abs
geben / toelhes e fic audy gefallen faffen. Daer nun am
8. lunii 1634. alida cinformmen folgenden L ages dem $Hochs
[oblichen Obers Conbittorio fich geftellet/ fogleich exami-
nir¢f/ in numerum Candidatorum Minifterii inferibivet/ yud
mit guter Bertedftung / ihn vor andern it Promotion jit
bedenclen/ dimittiret worden; unter twdhrendein Examine abee
eine untesthanigfte Supplication eingegeben tworden, darins
ne die fmmtlichen GeridtsrDHereen um einen Pfarver suc
Sdlem angehalten aud ein SubjeGtum qug Sdsnburgis
fdher Hercefchaffe untecthdnigft vorgefchlagen: So habern
bie Herven Confiftorial- Rdthe/ aus fonderbahrer Sottlicher
Sdickung/ durdy den Deren Secretarium , Dicfes entledigte
Paftorat ihm alfobatd antragen laffen/ tweldyer denn / alg op
eben vor dem Conliftorio noch auffgersartet / ibn mit Diefens
FWorten angeredet: Jbe Domine, wolt ibe die Pfacre
Sdyleins annchmeny Cr pat soar iber den unvermuthes
ten Anerbieten mit der Yntwore in etwas angeftandens
alletne/ als ibm obgedachtey fein Herr Pathe irgevedef :
seve Pathe/ wenn eych EOct graffeas [0 danchee Jbm
fich in Crivegung Sdtelicher § Legierung bievauff erficeets
Die von feinen DHerren Promotoribus frepwoillig angetragene
Soroerung mit Danck ju acceptire , UNDift/ al8 than i
nod) felbigen Tag den gnddigfien Defehl dariiber qusges
bandiget s damitnad) Daufe gefebret/ audhin die 40. Sabre
alida Pfate gervefen/ hergegen nachgehends fein Sohn
in Srancen-Lande befSrdert rworden. 80 ift eines ans
dern feines Sobng / Paul Seunerg / Befisers des paters
lidhen Guths jur Ober - Silem / Sobn/ Paul Seuners
allbg Paftor,

-
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funden/ die durd) &Ottes Seegen fignum bonum in do-
mo DEI, ein gutes eiden im Daufe BOttes gewefen/

denent groffer LVevftand bengewohnet/ und die voller Slam:

fien Heiliger Andadyt 1 ungee dem Sdynee dev geauen Haare/
ver Gemeine Des HSren gum beften/ fich finden laffen/ toie
ich et/ Daf idh Derjenigen nidyt nody einmabl gebencke/ ez
ven funfigia tahriges Predige - Ampt entiweder {chon in dem

povhergehenden beniehmet/ odet audy pon andeten nn) bey
@clegenheit bereits ansfudelid befdyrieben worden ) nidtum:

hin Eans it allec Sebenutlidbelt gegen @ Ottes fondechahs
e ®iite s und givar in Alphabetifder Ordnung anigo su nens
fiett M. Mavtheum Absdorffium, weldee 63, Sahe Kicdy und
Gulen 3n Quedlinblrg gedienct/ und 8r. Sahe alt worz
ben: 00) € briftian Beyern / dee fbee s0. Jabe Paftor in
Birlen und Knatewis / Ofdager Dioeces, getefert/ und
pergangenes Jahe fein Jubileun Minifteriale gehalten/
den 5. Martij Diefes 1715. “Jabres abee geftorben/ deffen Sobtt
Bergegen - M. Gobann Shriftian Beyer/ mein ehemaliges

~guter Sreund s anfangs Paftoris Subftitutus; eenady aber

Diaconus i Priefnig/ nahe bep Drefdens hatnueetlide
wenige SSabte cinen teewen Avbeicer in dem Weinberge D¢
HErenabgeben {ollen/ uud nod) vot bem Vater Feyer-Abend
befommen: obann Budswalden / bitetig von Oveeand/
funffgig- idhrigen Paftorem gu ®roba/ gleidfalls Ofda:
pet Dioeces, meiien / al iy nody Paftor gu Goblis / unter
Hapnifdyer Infpection, war/ weethen Tadybar und Sdwas
gee/ der voehero and) 3. Jahe Rector in Strehla gerwefen/

im

nn) D. Geory. Henr. Goezio, Send > Schreiben an M. Conft,
Ambrof fehmannen/oon vecfhiedenen Theol. Semifecular. §: 7.
feqq-p-10. [49. M.Chrifi. Fridy. Wilifeh, in Memor, Superin=
tendent. Pirnenf:- lit, C. 2.3,

00) D. Sriedr. Lenft Restner/ Duedlinbuegifd, Kivchens
Hiftor. Cap. XXXL p. 216
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im Januario 1710. aber ‘vom Sdilage gernibee/ allen voran:
geqangenen Seinigen qus der Wel¢ nadgesogen worden:
Clemens Cofitvigen/ weldyer eeflidy Cantor s Miblbergs
darnady Sub- Diaconus jum Havn/ und denn i die 45,
Jabe Paftor su Oelfnis und Sckafaen / unter Dapuifdyer
Superintendur, ingleidyen deffen Sohny M. Sobann Cofs
Ibigen / der 1602, Re€tor ju Belgern / 1620, abet def Vas
tevs Subltitutus, und endlid) Succeflor worden/ wnd den
7. Maij 1658. nady 18. jdbrigen Schul-unb 33, jabrigen Pfaves
Ampte/ ols {bn im 81 Fabhre feines Alters auff dee Cangef
bep dem Sehlufe eince einem auds alten DManne gehaltenen
Leichen 2 Predigts der Sdylag geritheet/ und man ibn von
bec Cantiel in- fein Bete getragen/ demfelben andy i die
Geligteit nadygefolget : Michael Engelmannen / gebiietig
vou Bernflavtel in Dbet: Laufnib/ s, jdbrigen Paftorem
s Bifch dor ff/ Bifdbofroerdifdher Diocces, foden 12. 0&obr,
1705. feines Alters 82 unbd ein halb Jahry Diefe IBelt verlafz
fen: pp) M. Gregorium Grdmannen / son dbem die Gemeis
e des DEven anfangs u Rotenberg/ fevner 4u Colléda,
unb leglicy 3u 5, Loreng= Kirdie/ Krennis und s. Fas
vobs - Zhal/ 52. Jabr niche nur mic Worten / fondern
anud) mic Werden und vermitselfF feines Crempels/Hims
mel-an geflibres/ qq) bif ec felbft gm 29. Augufti, 1665,
im 81 Tyabre feines tibmlics(t gefiibucen: Sebens / der Seelen
nach 3u feines DEwen Srende eingegangen : Albertum SRejs
nedten/ Paftorem in der Ouedlinburgifchen Reuffade/
weldyee 1707. in Sept fein Jubileum Matrimoniale unp Mi-
83 nifteriale

pp) Chriftian Heckely Befhreibung Bifdofswerda/ i
2Anbange/ p. 383 e

q9) Dagift das unpacthentfche Beugnis £ soeldyes ihm fein Su-
perintendens, D, @Bottfried ¥eifiner / in der ex loh. L.v.47.
143. 2«: 3 Sept 1665, gehaltenen Leichen- Piedigt gegeben /

ﬂf t Ay s >




MV_ T

46 Das Fromine und @efegnete

i A bt SMMSMERS T
nifteriale gebalterns und pamabls im 81. Jahte gelebet: rr)
Stepbhan Pilavicen / cinen Ungatifden Exulanten/ fo
it bee Vocation sum Paftorat nadh MNeufalsa/ Bifdyoffs:
werdifdyer Infpe&ion, in {einem Dittern Exilio 1674 gettds
ftet wourde/ wieroohl et als evftee Epangelifder Prediger das
{elbft Den @pttesoien(t/ biff eine Rirdie auffacbauet toav/ its
deffen in einem Privat-Haufe vestidyten mufte; nad 55-jahs
viger Dervidtung aber feines porzund damabligen Dredigts
Ampts/ im 84, Jahre feines Alters/ den 8. Febr.1693. gitng
¢v ein gue ewigen Hube: s s) D: Eliam NRebebolden / etlidie
funfgis Sahe su & hermnig und Ofdyas hodyerfahrnen Supet-
intendentett/ tefihalben et aud) bey Hoheen fehe wohl anges
fehen/ und in gewifien widtigen Fallen §u Rathe gesogen/
pon det untergebenent Pricliecfcbafit abes als cin guter Su-
perintendens allftets fehe: gelicbet / und dalee gehorig re-
fpectiret worden / wie ev dentt/ ob ibm fdon am Selidte
mag abgieng/ und andere Krdffte des Leibes dabin ficlens
fein unoecgleicdliches @edddeniff und hohen Leeftand dens
nody bift an fein/ dent I. Maij. 1712, iadydem ¢t etlidye adhBig
Sgahe gelebet/ erfolgtes Ende/ bepielte/ und cin Priefiee:Frennd
Tebete und (Facbe/ audy dabeto/ alg ev Das SSahe oot {einem
A bleben nody/ wegen feittes hohen Alters und anhaltendent
Qeibes . Schymadbeit fienedmlidy/ pepmoge anadigften Bes
fehis/ fub dato Dyefen om 7. Augulti, vu. und poar in
«Dfhaty Den pon manniglid allda roerhaehaltenen Derrrt
Archi - Diaconum, M. @abriel Rebefelden/ auffechald
Ofhag aber bee Superintendnr Adjunétos , ad dies Vit®,
audy ohne alle Confequence, Sublevanten befam/ iHm
abet/ wenn ee in Ehe-und andeen pergleichen Sadyen/ in
denen um Ofdos nahegelegenen eten/ fody efwas gu ex-
pediren ermogend wdre / foldes gubereidyten gnadig(t feens
[

gl

rr)D. Rettner/ L o p- 224
ss) fyeckel/ Lc.p- 386,




Y

3
t
b
£
{!
il
{n

)
¢

¢

Prediger-Gefdledte, 47

——

geftellet blieh/ 6o das'su'gefhrocigen/ was ihm gang alleis
ne gelaffen wucde/ ev von einem icdmeden foldyer Dteeny
{duldigft und gecne vor andeen dififalis eefucht/ und mit Rath
und Lhat audy fets willigft gefeben worden/ nup ift nue sn
bebauren/ bag man deffen @ebdd)tniﬁ_ bifiber nody nidyt duech
ben Deuck verewiget bat: D. Shriftoph Daniel Sdyreis
tern/ tes hohen Stiffts Weiffen Superintendenten/ und
Confiftorialen suv Wurgen/ den dlteften ‘Theologum i
gang Sadyfen/ unbd §6. jahrigen Superintendengen weldyer
am 27.Octobr. ' vergangenen 1714, Sahres im 9L, Jahre
Diefe TWelt gefegnet: Lnd endlicy M. Paul Weifen/ vee
aim 15. Febr, 1682 geftorben/ nadydem ev 3u Srofi: Orebnigy
unter det Bifdoffwerdifdhen Superintendur, so. Fahe und
10, Wodhen Paftor gewefen. tc) Wer wolge nidt hievaus
Chritlid) {dlieffens daf SDtt: diefert feinen Predigern guin:
fiig getoefen /- und. fie mit dangen Seben untee andern gefeq:
uet 2 Oenin die Lerlangeving dee Jabre find ja ein Seiden
derbimmlifchen Duldes und dem Sefcslediee der Frommen
petforodyen. G BHGRT e ;
Unbd unter folden feommen wnd defequeten Peedigeen (denn
mit mebrern Erempeln will idy mic it30 “hidyt: auffhaltert )
hat nun &Ott audy Gy, Wobl: Ehriwvirden/ als einég
feommen woblgerathensn Propheeen - Sobn und ane
Daditigen Priefter/ cinen: nithe gevingen Plag aegeben,
Jn Waneheie/ die geehiceffe siedletifdye FAMILIE ift fa
eine pon denen /- die inSdul - uud Rirchen-Aemteen/ durdy
Gottlidse Snade und Seegen/ am langffen geftanden/ Des
o wevehefte Perfon aber in derfelben Diefenige / die e un.»
ter ibnen allen nit &t in dewm beiligen Dredigez Ampee
auffs hodfte gebradyt.  Denni ibas e betvifit/ fo babe
: e aus

N

tt) Idem |, ¢, p. 351,
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R s ) e N s L e
au% mund 2 uab; drifftlicdee Nadyeidye o viel angemercket 7
dafs Det
ABAVVS: N. Fiedler/ der Stade, Schule suOdae
Collega qemefen / dev
PROAV VS N Fiedler/ abet Paftor gumColimen
1nd Lampersdortt/ OfdageeInfpettion, weld)ce ywes
et Sohne geeuget/ fo bepderfeits Deaen Studiis getwids
et / uad bee eine davons N Ficdlev / Paftor in Zsfdop:
pady/ Deffen Sobn aber/ Mere M. Johann iedler/ Pa-
ftor it SRupfden /. und Adjunétus; dev Superinendut
. @pirfima [ tad diefes Sobty Hece M. Carl Vailhelm Fieds
{et | Paftor juSdweidiees; Doy / unees per Infpection
- (Balbheim / wordent/ alltwo cv die Sermeine des Hunt
- big diefe Stunde/ und GOt gebe nody lange Sabre !
~ teenliy weydets Der andeve aber iff »
AV VS Hee M. Sylvefter Siedlee / toepland Paftor §it
@rofodhla/undheenad gu S albig/ vondem herfommen
PATER: Heve Svefier Fiedlet / Paftor ju FWerms»
Dorff/und dentt g Jabna/dee den leten Decembris,an
feinem Ytamens: ;Lage/ 1664 {elig ent(dhlaffen/ nacydem
et 34 Jahe @=tt gediertet / Deffent -
FILIVS: Here @ottfuied Fiedler/ obet E1v, ol
@{)V\Dﬁt‘bﬂ‘ {ehtts Da ift SOt lob ! Beinte waxorenvia G114
suteeffenn/ fondeent bet HoDfEes dep Dot diefen leften boe
fen Seiten fonft -viclfaltig angefodytenen  heiligen & heftand
immerst anadiaft-echates Hat aud diefer/ wie anberer Soan:
gelifden Prieftee/ Ehebetten/ teof allen irreverenter und lds
{teclich dapon foredyenden [ ia unpecantwottlidyer Weife Sot
tes Sebot ) um ihrer elbft2 gemadyten Auffiage willen/ anff
gut Phaildifd/ anffhebenden Papiften/ mit in fo piel Slice
dee fo teefflidhen woblgesatheren Kindeen gefegnet. ~ Lhnd fes
e idh infordesheit auf Ew, Wobl» @bryourden / fo finde fie
: untce
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untec allen) diefes alfo gefegneren Fiedlevifdsen Predi:
aer - Geldledits / als einen herrliden Diamant in dhdnen
Gsolde lendyten/ als die Crone und bas Haupt/ von GOt
mit ob und Sdmuc verfehen.

§.9.

Swar was die hodfte Seligkeit anlangets die einem s
fden in diefer Welt wicderfahren Ean/ 3nb inn drey 6?33::::
befehee: uu) 1) Feliceitcr' nafci, 2.) feliciter renafci, 3.) teli-
citer denafci; - @Hiclidy gebobren / glitcklidyer wieders
gebobren/und aim allerglidlihften fferben: Dieffeen wies
e wdre denn i einigen IebenUmftanden/wohl wenig Untecs
fdyeid unterShnen anteeffen. Denn obSelbe wobl von Peie(ters
liden Elteen durch SO ttes Seegen s derdie Linfrudytbave
im Haufe wobhnen madyt / daf fie eine frolide Kinders
Mucter wird / xx) und nidye durdy einen gethanen Trunc
von geweiheter Afche/ twie man devgleidyen davon im Pabft:
thume tabuliret/ yy) audy auff mitterlicher Seite s herFam:
tmen/ indem die Frau INuttees Fray Anna Mavias Deren
Chriffian Nageborns/ wepland Paftoris ju Wermsdar ff/ nady:
gelaffene Wittwe/ und Heeen M. MacthziDomifii, Pafto-
risjuSdrlenund Knaterifyy Sodytersgleid) wie die Frau Grof:

@ Muttee

uu ) Valerius Herbergerus, Svauetbind. 2. L p. 1w

xx) Pfalm. CXI11, g.

yy) Qua de re audiantur Jeluite in dnnuis Literis Soc. Jefi 1653,
Gosivino Nickelio,Prepof. Gen. jubente Prage editis,p.247. a. §1s
Cuidam, inquientes, #r Carechisfmo noftro fe daret inftruen~
dum, anfam dedit , quod cum ob flerile a muliis annis conju=
gium affligeretur, Chriflian: cujusdam bortatu , D EO uns ac
wero fupplex, de cinere benedifto biberiz modicum , brevigue
conjuginm fecundum expersus fis. Vid, M. loh. Gabr. 117ites
wochs Differrat. biftoric. de Capite Fejunii, Lipf. d. 12, April.
3. edit, § XI, (e, 8. b .
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SMutter vateclidyer Seite ) FrauIacia/ Heren Sohann Ha:
{thens/ Paftoris su Srofboplas Todter gewefen/ weldyes viels
Teicht bey Der andeen Sinie nidyt o surreffen modyte : So haben
dody etwan Diefe davinne einigen Vovsug/ vaf fie in ibrem
Baterlande gebohren wordens weldes abee E1v. Wob! -
@ hrroiieden nidt fo gut terden Ednnen/ bevor Selbe auff
der Fludyt vordem Seinde/ gu Ofthas/ allwo ehemahis Des
vo 116t - Vater. H-Ott in der Schule gebienet/ und wobins
wegen feindliden Sinfalls) von Wermsdorff devo Elrern
ibren Retirade genommen/ am 24. Maij 1641, das Lidht
Diefer Welt ceblicket,  Ehriffum baben Sie gleidhergeftallt
alle angezogen /. zz) nadydem fie mie Chriftlidyen Gebetes
pont denen Parhen unferm licben &-Ot¢ pracfentiret unbd fires
getragen / unb die Tauffe/ laut dev Cinfgbung Cheifti/ vou
befien Dieneens veceidytet worden/ es tate denn/ daf man
bas vot.twas befonders halten Fdnte/ daB Etv, Wobl:Ehys
wiirden/ als Selbe den 25. Maij deauff/ in foldyem Exilio
nodh /. bie. beilige Tauffe eclanget / audy alleDathen qus geifts
lidyem Standes nemlidy: Seee M. Auguitus Sademanny/
bamabls Paftor ju Sollmen nnd Lampersdorff/ nadygehends
Archi - Diaconus gu Piena/ item Sraw Eleonora, Deren
Eleazari Teubauets/ Paftoris ju Kubreny Haug-Ehre/ und
Heee Bernhard -Sdyiffmanny Paftor gu Suppa/ evrwehlet
tootden / ticivohl es von. jemen audy Feinem an dergleidien/
pder body andeen Standes unbefdyoltenen Pathen/ die an
Clhriffum wabrbafftig geglaubet/ nady dem Erempel
Chvrifti Heilig gelebee/ und darbey getibte Sinne/ ande:
ve guunterridren und su ermabnen / aebabe/ aaa)fmirb

aefehlet

22) Gal, TI1. 27.

aaa) Ira de qualirate Sufceptorum Baptifins [eribir Georgius
Grabow, in aller Gepattern Khuldigen Pflicbe/ Cap. 111
P 24+ [699.
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gefeblet haben. Cudlicy it G, Mol Ehrwirden/
wie felbe fich durch ©-Ottes Gnade datgu fangft gefaft ges
madit / und alle Hoffrung diffalls auff Chriffum fegen/ lant
Dero Symboli uud ertebltenLeidyen:Teptes/ Rom. V. 1.1g.
Numvir find geredyt worden - - Hoffnung aber af nide
2t Schanden werden : gleidydenen asDero weetheften FA-
MILIE felig potangegangenen/ und ung allen/ denen Sters
ben das gemwifieftes obfdon die Are des Foded nidht einerley
fepn mochre. Daberofelbe auf das Bukinftige int angesoges
nen Iorten ein Heiliges Abfehen. hHaben/ und bHiermit fidy :
gat Chrifilicy befdeiden/ daf aunff der Wkl Feine bleibende
&tate fey. bbb) An LVorbothen desd ‘Todes/ i) mepne/
an Keandheiten/ hat es o gar imdee Jugend fdhon nidyt evs
mangelt/ Da continuirlidyes Danpt:Webe und Rt ¢en-Reifs
fen fich gefundens Infonderheit abee Flopffee 1695. der Tod
ftarct an/ da Selbe ganger 20, Wodren au eittemt gemiffert,
Malo bettldgerig fepn maffens weldies 1704. {id) wicder fands,
urd cire Cahmung an Schenceln vesurfadytes daff mwegen,
fibeln fortfommenss und in Regard ber entlegenen eingee
paceten Dorff{chafften / man aud auff einen Paftorem Sub-
fritutum bencEen miffens fa wie binnen der Seit die alteBes
{dhweenng fidy denn und wenn nod) ferner gemeldet/ und nun
nebft vem grauen Alter die fonft muntern Krdifite i mehe und
mehe hinnehmen will/ibergebe iy porigo. Oerohalbenero Lez
ben tidye nnbillig ein ftetes Stevben/, und dev Zod allegeit
wpillfommen iff. 1indobmwobl/ tie diewertheffen Lorfahren
probarz & imitandz virz fpecula gemefern/ Selbe Shnen
rlihmlicht nadygefolget/ daf man. langee ju Leben dififalls
Feine Sdeu tragen divffte : iedenviom adtett fie im HErn
ftevben ccc) gar vedyt vor das gluckfeligfte/ und Hoffen
& 2 daduedh

E— e
bbb) Hebrs XTI, 14
ccc) dpoc. XII7y 13




52 Das Fromme und GSefegnete
vaduedy su unfers HERRMN Freude als ein getreuer
Knedt eingugeben/ ddd) und ein immerwdhrendes lubel-
Seft im Dimmel gu balten.  Jhre Lofung find die Worte
D, Balthafaris Menzeri, ba et develnften gefdyrichen: cee)

Os magnum eft anni, & facies letiffima terre,
Aft animam non hec exfatiare queunt.

In coelis mea fpes, folus mea gaudia Chriftus,
Quicum trifte nihil, quo fine dulce pihil.

Und in foldher Nofaung Ean SO Selbe audh nide lafien
i Schanden wecden, ,

§. 10,
Abee dee HEree unfer BOtt hat Eiv. IWobl - Chytoiiy:
den nody fonft gang befonders/ fus jenen allen / sum Seegen
gefegset/ indem ec Selbe {o wobl mit [dngeehs Seben becrdnet /
al8 audh untee ibnen puny alteffen Dience in feinem Haufes
ober gum funfeig: jalbrigen Prediger gemadyt/ dabin ¢8
weder Seofiz grof-Baters nod) Srof - Vater; nody Vater s
welder einsmahls gu Wermedorff/ unter der Infpection
Srimma gelegen/ in den verderblichen Kriegs: Jeiten annody
von vier Croaten nbecfallens in Keller von ihren gefihret s
und Dergeftalr geedtelt und gedngftiget tworden/ daf er niche
nur alleg fein ‘Geemogen dabin gegeben/ fondern aud bey
nahe bamabls fdon fein Seben eingebirffet; nody die dren ges
fEudicten Beiaders nod) Wetters noch ein anderer von Oerp
Sreundfdafft bringen Edumen.  Lieff es gleidh anfanglidy mig
Dev Beforderung nihe nady Wunfdye ab/ ohneradhtet die
Studia in dev Sdule yu Torgau/ in Frepberg/ und auff dee

Uni-

ddd) Marh. XXV, 21.

ccc) Vid. Epiced. in Obitum M, Balthaf. Metfueri, Ecclefiafte
Dresdenfis Ge. conferipea, liv, G, 2.
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Univerfivgt Wittenbergs unter Anfiheung der gu felbiger
Qeit facteefflidyften Sehres/ mit allems Sleiffe abgewartet/ und
wob! abfolviret worden/ alg bald heenady Theoderus Hills
weg/ Paftor u &rofbobla/ sum Diaconat nady fdhag
vociret wotden/ und die Srogbshlifhe Semeine/die an ihs
ten alten Lehrers M. Sylvefter Ficolevns Deco Srofivasers bes
ftens gedencfen modyten/ und inOevo Perfort wieder ju fing
den bofften/ was fie an demfelben verlohren gehabe bey dew
damabligen Frau Witwe von Koferisr gebobrner von Eits
manngdorff um felbe swar nicht gans vergeblidy folicitir-
ten/ fondecn Domin. I1. poft Trinitatis 16 62, gefchabe bie
Saft-und Domin. V. poft Trinitat. drauff audy die Probs
Dredigt/ mit gutes Approbation des bamapligen Vice-
Superintendenteng und Archi-Diaconi, M. Jeng{dens/ dee
felben Das Lob vor Dem anbern/ dev mit auffgeftellet wordeny
dffentlidy gegeben / inbem die yu foldyer Jeit eingepfarete Ades
lihe Here{dhafft su Koriss vemittelft eines- gewiffen sum
Streit nnd IBichernillen gensigten Wannes/ folde Befors
verung tiidgingia madyte/ und ¢s 0a faft gieng/ wie jenes
Ginnreicdhe Kopff durd cin gemablies Saiff entwarff/ wels
dyes in dee See mit auffgefpannten Segeln anff den Wind
wattete/ mit der Vepfduiffe: Optantur flamina, mid) vers
lange nady dems SWinde ; £££) oder ein anbever mit feinem
Symbolo, einem pugefbioffencm Kofens Kuopffe/ mit dee
ibecfdyrifit : Expeélat  Solem, fie wavter auff de Sons
ne/ geg ) angigetes weil Dero Rofen: Knopff gleidyfam nody
alljuiehe im Sdyatten fundes und die Sonne ihre Stralh:
len/ tienehmlicy vor einem annody im Wege fehenden grofs
fern Baune/ nidht deauff werffen s und die angenehme Bliite
v £ ® 3 difmabl
£££) vid Lenft in sufdlligen Sedanclen/ Cens. 11 Medivar,

XXXIIL p. 775 777-

ggg) D, Marsinus Geyer  Stevblicheit/ 2.1 p. 280,
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pifmabt befsevecn bonre.  Die Hevren-Sunft (Diene ja auff
citeeSeite DerolodlidyenSeudiis denAus{dlag sum ecrolinfdy
ten Swecke s geben/ aber dee anberfeits entftehende con-
traire Stuem tricd aleg hinter fidy/ bevor man etwan mebhe
auff eto jungett Jahre/ da e8 dody feiffec : Nivmand vers
adyte deine Sugend/ hhh) als auff die bon oben feeab ver:
lichenen @aben und Wiffenfdaft (ehen/ und den Bepftand
wehe in mento, alg in mente,mepe in facie, al8 in pecto-
re,iii) fuden modte: e fo lieffe dochy SOITE diey Ew.
agohl Ehrywiirden dagumahl felbft nod su frih gefdhienes
rie) Befbroerung s’ nadygehends su der Stunde/ die ev feiner
sNadt vorbelaltens (elbe sum Aebeitee in feinen Weinberg
su beeuffen/ defto glicklicher fepnns als der fie midyt su Des
Srofivatern/ fondeen yu des Latern Suceflorn, wnd einee
ftarctern Gemeine ju predigen ausgefondert. - Oenn nadys
pem felbe 1664, den Deven Bater einige Jeit in_predigert
fublevite,, und nunin den wobllsbliden Stiffts » Confifto-
rio su Wenen/ bey weldyem dag Jus Patronatus felbige
Seit wac/ plder gehoviger Daffen anbielt/ feinen bifihect:
gen Sublevanten und gehorfammen Sobhn sue Subfliturion
nady Jahua su Geférdern/ ev aber immiteelft verffarbe/ fo
wucde Ew. Wohl: EHrivirden den 2, Febr. 1665. oder
in die Purificationis Marie, nebf Heren Johanne Chri-
ftophoro Magno, nady et Reit Paftore gu Kiebits / die Cans
fiel sue Sahna gue Peobe-Peedige gedffnet / und/ weil Hobhe
md Niedvige durdh H O TTE S fonderlidye Direction
auff ©ero Pevfon Heftunden 7 die fub dato den 25. Febr. ge:
fectigte Vocation sur Succeflion im Paftoratu des fel. Ba-
ters nady Jahna/ am folgendett 5. Martii duvdy den Dereit
Stifftss Superintendenten/ D. Chriftoph Oanicl Sdyreis

fern/

’__l;hh) L Timoth. IV. 12 .
iii) 0. Dietrich / Dud dev WWeifheit/ C. 77.in C. L p. 94.
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teen/ im Namen. des woblsblidyen Stiffts s Confiftori,
pecfonlich fibeereidyet s worauff felbe nad) dev am 10, Aprilis
gefthehenen Ordination,, nad den 12. e¢jusdem, warDomini-
ca Mifericordias Domini, in JBuegen abgelegten Pafto-
rat- Predigt/ vermoge fondetlicyen Confiftorial - Befehlss
am Die benadbacten Paftores dec SRihe/ und det Sran
SRatter dev daber entftebenden Unkoften gu fibeheben/ dag
Beilige Ampt mit einem Sauff: Actu {o gleich antraten/und
Baben foldes nun dued die Bavmbergigheit / Ohite und Sees
gen &-Dttes vergangenen Sonntag Mifericordias Domini
Dicfes 1715, Sabres funffaig Sabr gefiihret) nidy alg ein
SNicdling 1 det b teidyet / und {idh (eheecken laft/ kklc) bee
der Shaffe toenig adytes 1 den Wolff niche anfdhrepet/ {afz
{ets geben / wie e8 gebet ¢ laffet Kegerep und falfche <ehres
laffec offentlidhe grobe Sinden und Aeegernif in der See
weinewuten und toben / (hweiget ftille dasu/ um des Baudys
tilleu/ daf er dee Seute Sunft und Saben nidt verliehre 2
1I1) deffen Axioma Beift: Non vos, fed veftra/ und eite
Big-und-allein_auff den Lohu/ nicdyt aber auff das befte der
Sdyaffe dencets mmm) fondern als ein gutee Hivtes der
¢3 mit gangien Hergen gemenpnt / dag er allcin GOZTLes
Ehee/ und feines Tedyffen BDeffetung 1 nidt aber Menfdyen:
Tage nnn) fudyts als e toeuenfeiger Divte/ bee fein Le-
ben audy feldft nide theuer gebalten/ ooo ) durd wiel
predigen/ und andere Amptsds Bereichtung/ bice unbbba

{3

kkk) D.iLuzherss , Houfe Poftill, 2. IL p- 47" -
11) D. drnold. Mengering, Evangelifthe Seriffens s Rube/
P 25 [29. .
mmm ) D. Sam. Benedidl. Carpzovius, Kruhebringenve &2
fellfchaffe Der Shrifiens L. L p, s200. /7.
nnn) Fexem. XF11, 16,
000) ditor. XX, 24.
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den Leil ntide gentade/ ppp) nidyt aber einen faulen Pa-
teem abgegeben 5 und denn al8 cin forgfaltiges ivee/ dee mit
allem Fleif/ tremem Rath und fFeter Auffiche/ dee Heerde
aBohlfabet wahtaenommtens wo Unteeridyt gefehlee/ da uns
terciditet / wo Seoft gemangelt/ da geteoftet/ wo Ermahs
nung/ Warnung und Steaffe von ndthen gemefen/ ba evs
mabnet/ gewatnet und geffeaffet / und alfo den Bacu-
lum Paftoralem, idy meine dent Stab fanffe und wehes
olg ben tedyten Baculum Jelu, gqq) gehorig gebraudiet,
Denn e8 gicht viel Ungehorfame in der Welt/ der taudigent
Shaffe {ind mephr/als der teinen/mwie s derrn laut eigencr Wors
te: An TWiederwareigeit in meinem Ampte bac esnies
mabls/ @01t fen Dand ! gemangelt 2. an Devo Sree
Daran nidt aefehlet hat., Und find Sie alfo ¢in Fiichild der
Seerdes Bepdes {n der Sehres und im Leben durdy S-Otted
Bnabde bifhero dicfe funffpig Sabre/ und roas deuber ift/ g
wefen.  Bon diefer Gnade des Hervn nun fingen Selbe
mit Sreuden ¢iviglidy/ rre) und befennen mit Jacob bagch:

‘ : ape

; PPp) Cebel. XII. 12. ;
qqq) Zezh. XI, 7. Da der Stab fanfft bas tesftliche Woce
peg Evangelii/ der Stab webe aber Die Drobung Def
Gefebes ift.  Depde hat der HErr FC(ud in feinem Pres
Digt ¢ Ampte gebraudpet. Vid. M. Job. dHeine. Yeibens
mayees Prophetifch, Bufs und Suabden 7 Pred, Conc. gr.
p- 1354- [q. De alio Baculo Jefu Bernbardus dicit , citant. D.
. 4. Schmidt/ in Differraz. bifforice- ecclefiaft. de Baculo
Pdﬂord’li, Helmft. 1057 edit. §.1X. B, 3. Virba funt feqnentiar
Videns (Nigells, qui occoparat fedem Epifcopi in Hibernia, )
imminere fibi fugam, tulit fecum infignia fedis illins, textuns {c,
evangelicum, qui fuit B, Patritii, baculumqueauro tetum & gem-
mis pretiofis adonatum , quem nominat baculum Jefu: co quod
ipfe Dominus, utfert opinio, eum manibus tenuerit, atque forma-
verit; & hec fumma dignitatis & venerationis in gente illa,
ter ) Plal, LXXXIX. 2,
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baclicy/dap Sicvicl i geringe fepn aller Barmbersigteit/
und aller Trew/die der Hevr an Shnen/feinem Knedyte/
gethan bat. sss)

§.11.

Sumabl da nody Diefes darst Eomime/ baf et liche BDIT
Gy, IRobl - Elriotirden / als eineny ihn filedtenden Pre:
diger/s im Sabre Chrifti 1666, eine getreue/ freundlide und
fonft tugendfame Ehe - Sepilffin gegeben/ an dee damablis
gen Sungfrau OMatien Sovbien Siedlerin/ Herrn M.
Sobann Siedlers; Paftoris gu Musfden / und dex Grirme
wifdyen Ilpection Adjuncti primarii, Dritten Lodyter. Oenn
ba folde Heprath gleidh das Jus Canonicum nidye verftat:
ten mogen/ daf Sie alg ander:Sefdywiefters Kind einander
ehlidyen dutffeen/ fo hat dody dag Sadyfifche s Biegerliches
und infondecheie dag Gdttlide Redyt cot) hierinne mebhr ju
fagen/ und es Jhnen erlaubet. Devohalben am 23. Ot
gedadyten abres. in der Kivdye su Deugpfchen von Heven M.
Sohann Seorge Fiedleen/ dafigen Diacono, bie Copulation
gefdehens und fie/ ergdnntes Maffen volzogen worden. Lnd
vaf Oero €he im Himinel genjt)ad)t/ uuu ) uud dkem f)%d):

en

sss ) Genef. XXXII. 10. 2
ttt) Evolv. Petri Miillers Hypomnems de dnnulo pronube, cui
accefit Dn. Z. P, a L. Differtat. de mado ac wfu comptitation.
Graduun, edit, Jen. 1680. §. 96.~100. p. 90. -
uuu) Wie Dag Sprichrort: Die Lhen voerden im Hinnel
gremacht / gu veeftehen / hat Lic. loh. Barthol. Jetold/ in
feiner Differtar. Furidic. de Fato Matrimonii y Frf. ad Moen.
1704. edit. § XLV. [tqq. geroiefen/ fonderlid) fdhreibt eg §. L.
- 32..alfo Vigilansergo efto, quisquis matrimonium ¢s initu-
rus, tuo enim arbitrio, G in ulla re alia, certe mazime in hac
polles; fciturus, quomodo id ineas, eodem etiam modo ab,
zternoid effe preevifum ; nec te propterca id initurom, vel cum
hac aut illa perfona initurum, quia hoc matrimonium in coelo
ita fit determinatum, fed quia N.umen olim vidit, tein tem-
pore
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fien Stifftec (elbft gefallig- gewelens [4ft fidy theils daraus
etfennten/ Dafi decfelbe fie nun faft in die neun und viersig
Sabr/sun . Wobl-Ehrivtirden arsften Leraniigen/xxx)
nad nody eines fo langen Leben/ yyyv ) unaufaeldfet fepn
Iaffenr/ und Gie. bepderfeits Einffeig gar siv Subel - Ehelens
fen maden will/ weldes man  von Devgen wiinfdiet!
theils aud) dabher/ baf ev Dero Eheftand mit ficben Kins
Dern dermaffen gefeaner/ daf stvae der dlcefte Sehts Jobann
Shriftoph/ und deey Tochtee / nehmlicy Sophia Fejxclitas,

ohan-

pore taliter contraturum , taliter etiam tibi rem cefluram de-
crevifle, & hoc modo non nifi verum effe,quod dicitur: Bje
€hen twerden im Himmel gemachts Conf. D. Avgutt. Pleiferi
Naprial. Part, IL p. 108,

xxx ) Denn Selbean Devo wertheffen Rhe-Schage niche et
Memarial bebommen/ daf Sie des Leydens gedencben
et/ voie der efiite Chriftoph Todtfeller, in Sdwarg
pnd [hon/ 3u Prag 1668, gedencke/ Lir. €, 4. fpottiz
{cher YDeife eine sEbefrau nennt/ und denen jungen Gez
fellen derr Lheffand verleiten wil / datbey ev aug Perri
Ribadencira Lib. 3. c. 1. folgende lacherliche Sefchichte ers
aeblet/ Dafi/ nachdem die Sefuiten die neugepfianste Chrio
ftenbeit in Der nenen Wele/ jum Creuse Chuijii und Mats
tee - Kampff ecmabnet und angefithret 5 auch Defreegen Die
Lorte Chrifti: Qui vult venire polt me, &, et mit wil
nadfolgen/ dee nehnre fein Creus auff fid) / Marc. 3. v. 34+
angesogen/ fich cin frommer Sndianer aufgemadt habe,
in fetner Cinfalr nach Haufe segangen 7 und vag Weib al
fo angeredet : Nun mein liches Weib/ ich habe Dod) auff
diefer Welt Fein griffers Creun/ alg dic)/ fo Fomm / hale
in &Ottes Namen her/ id) will dich auff meine Sihuls
fern nehmen und alfo mit Sack und Pack dewr lieben
OO nadyziehen: YOiewobl es vielmabl 10 sutviffe/
Oap das YDcib des Uanncs / ind quch der Liiann Ve
YWeibes Ceense iff,

YY) Sir XXV 1, -




Prediger - Befdledsee. 59

Johanna Dorothea, und Sophia Elifabetha in ibree jattent
Sugend felig verftorben/ und wiffalls durantis matrimonii
tempora mon [emper aurea, hboc ef jucunda, fed ferro inpri
ois mixta b. e. tribulationibus obnoxia zZ.2) geoefen / abet
bie nbrigen breye lebendig geblicben/ und dargu alle fehe
1ohl gerathen und berathen,  Denntdee anbdere Here Sobtt
S. T. Serr Earl Gottfried Fiedler/ ift igo woblbeftalls
ter Commiffarins UND Infpector , ey JHYO Konial. Majelt
it Poblen und Churfurfil. Durdyl. su Sadyfen General-
Acaife im Ehuy « Crenfle/ ein groffee Priefiecs Freunds
ufd fienehmiich mit allem Eindlidyen Refpecte feinem liehz
weetheften alten Vaterergeben / deffen refpective Frau Ehes
liebfe/ Srau YUnna Maria/ Tic. Herrn Abvabam Rei-
dhel8 / woplverdienten Birgermeiffers su Rofmweins Lodtee
ift/ aus berer gefegneten Ehe bereits deep Kinder guter Attt
als Carolina Maria, Augufta Sophia, und €arl Auguit/
Giv. QBobI - Ehrivfirden jum Srof:Bater gemadyt. Die
altefte Frau Todter/ Frau Chriftiana Sophia, ift ben 12,
Scptembris 1702. an Tit. Sgerrngsbann Adain Schmies
den/ Hody - Srafflicyen Shonburgifden / Fechfelbur
gifdyens Thyeils/ woblbeftaliten Ober » Forfern und n-
fhectorn Dero gefanimeen HOIBer / und die jingfte/ Srau
Beata Sophia Elifabetha, ben 25. Novembris, 1706, an
Tit, Heren Andreasd Gllingen/ Paflorem Subftitutum JNE
Sabna/ vecheprathet / weldye leftere von dem Hodften i
fhres Vagers Nanfe frudtbar gemadit/ und ebenfalls mit
drep Kindeen/ denen SOt feine Seelen gegeben/aaaa) alg
®otefviden Andrea/ Johann Carin/ und George Rt
dolplien/ wu SrofBateslicher Freude bifher gefegnet wots
Den/ die nebft jetier gleichergeftalt ibre Findlidye €hre und Licbe
monuigfaltig s ecweifen weif/ und allefame aber C1V. Wobhls
2 Ehrwurs
222) Petr. Miller de dnnulo pronube. Thefo V1. p- it
aaaa) Siap. VI, 1§




6o  Das Fromme und Sefegnece Pr.Gefeh.
£Eherolirder in den alten Tagett/ bbbb) niche ald einen altenzBaut
anfehen/der Eeine{ivugl)te meh trage/und daher ausiurotten fey/fone
decnalg eine Bee-Sanledaran fie fich lehnen / als ein gebeimes Cas
binet/ davinne fie {ich guten Nath und Hilffe exholen/ und alg einety
ellzpolivien EoftbabrenSpiegel/ davinneman fichum bey Sliick und
Unglickeincn vecht Cheift-und Priefteel. oder exemplarifthin WWatis
Del gu fithreny tdglich roob! befehen Ean/ dafiie Sie & Ott allevfeits
sun Seegen fessen / und es feener darbey laffen fwolles daf vag Ges
fiblechte Der Grommen / (diefes fromme Prediger s Gefchlechte
in feinen SRachEommen) allftets gefeanet fepn und bleiben midge!
Woh! pers/ der ¢in foldier suren@s ift! Siche/ alfd wird gefes
ginet Ocx LTann / dee den fi&ern furcheee, cecc)
$. 12,

Sn Crinnerung ded Feommen und gefeaneeen Siedlevifchen Pres
diger-Gefchledyts/ flenehmlich aber daff Gt Lw, YOOBL2 £,
meinen injonders Hochgeehrten g,n. Llachbar/ unter alien aus bes
fonderer Gnade su einen Sunff3ig Jabrigen oder Jubel-Preidacr/
und dDaheroShnen) u.alienDero licbfienAnbverivandeeninebft der ganke Kirchs
fabet und Nachbarfchafit | eitte anenebmende “fubel-Srende gemadyts
Babe ich aud nachbarlicher Freuudfchafe diefen ungefarbten Ghirckmun(ch
abfafferny und mic ein befondeves Antheil Davon fueignen twollen/ indem ich
perficheet binl daf ie diefes s thun gav roohl eclaubet und jenes ang langf
bemebrter Afection beftens werbe Fhies Dretd audgedentet wevben : aflermaf
fen ich@ott heeslich anfleberdaff e LwXVOBIALEDrOREDEN noch ferner
feiner Guabe und Gite | weldye alle Morgen neu ifflempiohlen feyn laffen)
und Selbe in den fechs Tugenden | welche Paulud von ¢cinem jediveden
Diener GOtted exfodevt/ dddd) in puritate dockrinz, in morum integritate , in
charitate & diletione, in fpiritu fortitudinis, conftantiz & (edplivatis, in fi-
de, viva [cilicet & efficaci,& in caftitate, inoerrickt echalten wollelauff daf Sie
Speen Lauffl und dag Ampt I das Sie empfangen vor dem HEren FE /it
Seeuden vollenden| gl ein frommer und getreucr Knecht endlich tnJhres
$HCreen Freeude | dag immermahrende Jubileum im Himmel ju halten [ einges

bens und emwigein gefegneter d¢d HEven bleiben mbgen. Gefchrichen in
NRaundoeff/ den 7. Augufti 1715,

bbbb) Diealfen Lehrev fagte jener fitenehime Mann | find die gewwiffefrents
die alte Dbrigfeit die Lefte/ und die alten €ltern die licbefen. Tefe
M. Ioh. Georg. Huttero, in Meditation, Theol, de Potu felleo & acetofo,
Chriffoagonizanti porrecto. Guben, 1671. edit, lit. A, 4. b,

ccee) Plalm. CXXILX. 4.

dddd) Fid. M. Pétsi BrandesDifers. Theols de PaffionibusCorporisChriffi myffict,
Setion LI, Porifm. [I1, p. 30. [¢g

~3)0 ( &G4

T




D \#3 ) |
cund Gefegnete

r-Diefclechfe,

seigete
Dem SHvempel
sroiedigen BrofAdtbaren
Robl: Gelabuten

{Er1eD Eiedlers/

nSunfisig-Sabrigen Pastoris
in Sabnal
lidye £5tiffts: Confiftorium

Wursen gehorig/
in einem '

nSend-Sdreibery

blte cimgk]gb, megeg b'gs 5 ;
rordias Domini diefes 17150enSabrs
Jubilzi Minifterialis, 71506n.30h

o erfrentern Gemiithe
 hbarlidien Slds - Bunfd
B Dadurch ablegen

i) Pfavee su Rawndorf

nd Hobhenwugen.
b Theoph. Georgii, 1716,

| : { ; 3
| C

i I

el

|
|

Farbkarte #13




	Das Fromme und Gesegnete Prediger-Geschlechte, zeigete an dem Exempel Des Wohl-Ehrwürdigen, Groß-Achtbaren und Wohl-Gelahrten Hn. Gottfried Fiedlers, Alten treu-meritirten Funffzig-Jährigen Pastoris in Jahna, Unter das Wohl-löbliche Stiffts-Consistorium zu Wurtzen gehörig, in einem Aufrichtigen Send-Schreiben, und wolte zugleich, wegen des Am Sonntage Misericordias Domini dieses 1715den Jahrs erlebten Jubilæi Ministerialis, aus erfreutem Gemüthe Seinen Nachbarlichen Glücks-Wunsch dadurch ablegen Gabriel Han
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